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Ein Fett- und Freudentag GrotzdeulWandS Salabiers Klmmdekrete vertagt
Anweisungen fiir Blonde!

Olzenberlckt äer Î L - krorrs
Der Geburtstag des Führers — Jubel tu der Netlbshauvlftabt — Die befreite Oftmart

gedenkt Ihres groben Sohnes

Berlin,  20 . April. Zum ersten Male
konnte gemeinsam mit dem gesamtdeutschen
Vaterlande des Führers österreichische Hei¬
mat den Geburtstag ihres größten SohneS
feiern, und so wurde dieser Tag zu einem
Festtag der ganzen Nation. Rach dem ge¬
schichtlichen Bekenntnis vom 1v. April klang
wieder in heißer Liebe unser Gelöbnis und
Treuebekenntnis zu dem Manne auf, der das
Wunder der Wiedergeburt der Nation be¬
wirkte und nach Jahren furchtbarster innerer
Zerrissenheit und außenpolitischerOhn¬
macht den tausendjährigen Traum der Ein¬
heit unseres deutschen Volkes Wirklichkeit
werden ließ.

Mit einem prachtvollen sonnigen Früh-
lingsmorgen beginnt der Freudentag in der
Neichshauptstadt, die ihr schmuckstes Fest¬
kleid angelegt hat. Nicht allein die repräsen¬
tativen Straßen der Innenstadt, sondern
auch die Stadtviertel des Berliner Nordens
und Ostens haben ein wahres Wettrüsten
um die schönste Ausschmückung veranstaltet,
die ein sprechendes Zeugnis für die tiefe
Dankbarkeit und Liebe für den Führer ist.
Auf der Reichskanzlei flattert die Standarte
des Führers im Winde, und schon seit den
frühesten Morgenstunden stehen Tausende
aus demW i l h el INs p l a tz, um in Sprech-l
chören ihre herzlichen Gebnrtstagswunscho
darzubringen. Unter ihnen sieht man viele
Frauen und Kinder mit Blumen in den
Händen als rührendes Zeichen ihrer Liebe
zum Führer. Inzwischen lausen ständig Ge¬
burtstagsgeschenke aus allen Teilen des
Reiches in der Reichskanzlei ein und die
Posteingängc türmen sich zu hohen Bergen.
Vorbeimarsch der SA.-Skandarle
„Feldherrnhalle"

Während sich der Aufmarsch der Truppen-
verbände zur Paradeaufstellung in der In¬
nenstadt vollzieht, rückt die SA . - Stan¬
dart  e „F e l d h e r r n h a l l e" in der Wil¬
helmstraße an, um unter der Führung von
Gruppenführer Neimann  in feldmarsch¬
mäßiger Ausrüstung »m 10 Uhr im Stech¬
schritt unter dem Jubel der Massen am
Führer, der in Begleitung von Stabschef
Lutze und SA.-ObergruppenführerB r ü ck-
ncr vor dem Eingangsportal der Reichs¬
kanzlei steht, vorbeizumarschieren.
Die große Parade vor dem Führer

Nach diesem prachtvollen Auftakt zu dem
großen militärischen Schauspiel, das in der
zwölften Stunde der Neichshauptstadt be¬
vorsteht. steigert sich die freudige Erwartung
der srohgestimmten Berliner aufs höchste.
Denn nun dürfen sie Zeuge der Parade
derWehrmacht  vor ihrem Obersten Be¬
fehlshaber sein, die wiederum im Mittel¬
punkt der feierlichen Veranstaltungen des
Ehrentages Adolf Hitlers steht. Jubcl-
stttrme  begrüßen den Führer aus der
Fahrt zur Parade in der festlichen Straße
Unter den Linden.

Mit Generalfeldinarschall Göring  begibt
sich der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
vor das Portal der Universität, nachdem er die
Front der Truppen im Wagen stehend abge¬
fahren hat. Um 11.16 Uhr betritt der Führer
dir Tribüne. Die große Parade beg'nnt. Neben
dem Führer steht der OberbefehlshaberK->-
Heeres, Generaloberstv on B r a u chi t sch,
dahinter haben Generalfeldmarschall Gö¬
ring,  Generaladmiral Raeder  und Gene¬
ral der Artillerie Keitel  Aufstellung genom¬
men. Der Kommandeur der Parade, General¬
leutnant Freiherr v. Dalwigk -Lich-
tenfels,  stellvertretender Kommandierender
General des3. Armeekorps, erstattet dem Füh¬
rer Meldung. Dann marschiert mit klingen¬
dem Spiel Infanteriean § derbefre -̂
t en dcu t schcn O stma r k, das 1. Bataill.
des Linzer IR . 14„Großherzog von Hessen und
bei Rhein" mit der alten Regimcntsfahne vor¬
bei, mit stürmischem Jubel begrüßt. Dann folgt
dasWachregimentBerliii,  dem sich die
Truppenteile der 23. Division,  die Heeres-
nnteroffiziersschulc Eiche, das IR . 67, das Pio.
„ierbataillon 23, das Kavallerie-Neannent 9.

das Artillerie-Regiment 23 und die zweite Ab¬
teilung des Artillerie-Lehrregiments anschließt.

Das Bild belebt sich, als dann die Marine
in ihren weißen Blusen und blauen Hosen an¬
marschiert; inzwischen hat Generaladmiral
Raeder  neben dem Führer den Platz des
Generaloberstenv. Brauchitsch eingenommen.
Wieder findet die Marine bei der begeisterten
Menge besonderen Beifall.

Jetzt tritt der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe, Generalfeldmarschall Göring,  neben
den Führer. Die Einheiten derLuftwafse
marschieren an, zunächst zwei Abteilungen des
Lustwasfenregiments zu Fuß, dann Flakartille¬
rie und dazwischen das Regiment General Gö¬
ring. Während wieder Generaloberstv. B ra n-
chitsch neben den Führer tritt, rollen die
P a nzerrrupPeu  in raschem Tempo vor¬
über. Das Rattern der Motoren übertönt die
Klänge der Musik und die Jubelrufe der Hehn¬
tausende. Die dann folgende erste AbtÄungdes Ar t i ll er i e- R ea i men t s 9 aus

W i en, die als Bertreteung der österreichischen
Artillerie an der Parade teilnimmt, macht eben,
falls einen vorzüglichen Eindruck. Krad-Schüt-
zen, wieder Infanterie, Panzerabwehr, Artil¬
lerie, Nachrichtentruppen, dann abermals Ar¬
tillerie und dann die Panzerabwehr-Lehrabtei-
lung bilden den eindrucksvollen Abschluß dieser
ersten Berliner Parade im Großdeutschen
Reich, an der nahezu 10 000 Mann beteiligtwaren.

Der Führ  er verabschiedet sich von den
Oberbefehlshabern, grüßt zur Generalität hin¬
über und fährt dann, umbraust vom Sturm
der Begeisterung der Masten, zurück zur
Reichskanzlei,  wo er gegen 12.30 Uhr
eintrifft, von der dort geduldig ausgeharrten
Menschenmenge wieder jubelnd begrüßt.

Der Führer  verabschiedet sich von den
Menschenmenge wieder jubelnd begrüßt. Den
ganzen Nachmittag über dauerten die Dank-
und Jubelkundgcbungen auf dem Wilhelms-
Platz an.

Eine Schule-er Volksgemeinschaft
Gauleiter Murr legtder »Grundstein zur Sebietsfiihrerschule der schwäbischen HI

Stuttgart, 20. April. Am Geburtstag des
Führers fand auf der beim Schloß Solitude
gelegenen Gerlinger Höhe  auf dem
von der Gemeinde Gerlingen zur Verfügung
gestellten Baugelände die feierliche Grund-
steinlegung für die Gebietsführerschuledurch
Gauleiter Reichsstatthalter Murr  statt . In
großem offenem Viereck waren die Forma-
tionen des Bannes Groß-Stuttgart der HI.
angetretcn. Trotz des heftigen Schneetreibens
hatte cs sich die Bevölkerung nicht nehmen
lassen in großer Zahl an der Feier teilzu-
nehmcn. Unter den zahlreichen Ehrengästen
waren Ministerpräsident und Knltminister
M ergent  ha l er, Innenminister Dr.
S chmi d, Finanzminister Dr. Dehli  n -
g er, der Chef des Stabes des V. Armee¬
korps. Generalmajor Fischer von Wei»
kcrsthal,  der Kommandeur im Luft-
gau V, Generalmajor Zcnetti.  General¬
major Ritter von Molo,  SA .-Ober-
gruppenführer Ludin. ^ -Gruppenführer
Kaul  NSFK . - Gruppenführer Dr. Er¬
bacher,  der Führer der NSKK.-Motor»
gruppe Südwest. Brigadeiührer Emmin-
ger,  Gaugeschästsführer Baumert,  Gau-
schatzmeister Vogt.  Gaupropagandaleiter
Mauer  und zahlreiche Gauamtsleiter,
Krcisleiter Fische r, Oberbürgermeister
Dr. Strölin  sowie die gesamte höhere
Führerschaft der schwäbischen Hitler-Jugend.

Gebieksführer Sundermann
begrüßte den Gauleiter und sprach kurz über das
Ziel der neuen Gebietsfichrcrschulc. Diese solle zur
Schulung der mittleren Führerschaft
der schwäbischen HI. dienen. Die HJ.-Führer wer¬
den im Alter von 23 bis 25 Jahren in die Ge-
bietsführerschnle cinberufen werden, um dann
draußen als Führer einer HJ.-Einhcit tätig sein
zu können. Bon hier aus solle die Arbeit der HI.
und der nationalsozialistischen Bewegung einen
Jnunils erfahren, der im ganzen Scbwabenlande
zu spüren sein werde. Der Gebietsführer dankte
dem Gauleiter dafür, daß er stets die HI. in
ihren Bestrebungen unterstützt habe und bat ihn.
auch dieses Werk unter seinen Schutz zu nehmen.

Dann sprach
GauleÜer Aeichsstatlhalker Murr

Was die Menschen seien, das seien sie einmal
durch ihre Erbanlagen und zum anderen durch
ihre Erziehung Kein Bolk verfüge nur über gute
Erbanlagen. Die Wirksamkeit der nicht erwünsch¬
ten Erbanlagen zurückziidrängen, ja sie vielleicht
sogar zu einem gewissen Teil überhaupt zu beiei-
tigen. sei nur mvalich durch Erziehung. Diese Er¬
ziehung könne beispielhaft wirken im Elternhaus,
in der Schule und durch eine Selbsterzielinng, die
begründet sei in der eigenen besseren Einsicht und
in den Lehren, die das Leben täglich vermittelt.
..Wir können,es aber" — so betonte Gauleiter
Neichsstatthalter Murr— „nicht dem Zufall über¬
lassen. ob diese Faktoren mm mich tatsächlich wirk-

tam ivcroen. Verantwortliche Männer, denen es
um die Zukunft ihres Volke? zu tun ist. haben
auch die Maßnahmen zu ergreifen, daß diese Er-
Ziehung gewährleistet ist. Diese Erziehung, die
weder die Schule noch da? Elternhaus abnehmen
können, die Erziehung zur Volksge¬
meinschaft.  zum Gemeinschaftsgefühl und zum
Gemeinschaftsempfinden. kann nur von der HI.
dnrchgeführt werden. Dazu ist die HI. da. dar¬
um bauen wir solche Schulen und darum gehört
jeder deutsche Junge und jedes deutsche Mädel in
die HI. Die Vergangenheit hat uns gezeigt, daß
ein vielleicht hochstehendes Volk in den Wirren
dieser Welt fast zugrunde gehen kann, wenn ihm
die Begriffe der Bolkszusammengehörigkeit ab-
gehen. Deshalb wollen wir es in die jugendlichen
Herzen hineinhämmern, daß kein Dienst den
Dienst an der Volksgemeinschaft er¬
setzen kann.  So wie die heute lebende Gene¬
ration ihre Aufgaben erfüllen muß, so müssen es
bis in die fernsten Jahrhunderte auch alle nach¬
folgenden Geschlechter tun. Zu diesem Bewußtsein
sollen die Jungen in den neuen Schulen herange¬
zogen werden, denn erst dann hat das, was wir
heute tun, einen Sinn. Wir bauen damit an einer
Zukunft, die uns niemand mehr streitig machenrann.

So mögen, wenn sich einmal dieser stolze Bau
erhebt, der die volle Befriedigung des Führers ge-
flinden hat, Jahr für Jahr Hunderte und Tau¬
sende junge Menschen hier aus- und cingehen!
Möge in diesem Bau den jungen Führern der Na-
tion das vermittelt werden, was wir als rein¬
sten Nationalsozialismus  kennen und
Predigen! Mögen Männer aus diesem Bau her¬
vorgehen, die bereit sind, nach den hohen Idealen
des Nationalsozialismus, getreu dem, was der
Führer will, ihre Pflicht zu tun in jeder Lage, in
die uns die Zeit hineinstellen kann!"

Um den Grundstein hatten inzwischen der
bauausführendeArchitekt und sechs Stein¬
metzen in ihren schmucken Berufstrachten
Aufstellung genommen. Ein Sprecher verlas
die Urkunde, die anschließend in den Grund,
stein eingemauert wurde und in der es nach
einem Wort des Führers an seine Jugend
heißt:

„Am Geburtstag unseres Führers im Jahr
1938, nachdem die Ostmark heimkchrte zum gleich,
legen wir diesen Grundstein zur Gebietssührer-
schule der Schwäbischen Hitler-Jugend. Es leb«
Groß-DeutschlandlEs lebe Adolf Hitler! (gez.)
Murr, Gauleiter. Sundermann, Gcbietsführcr."

Gauleiter Neichsstatthalter Murr  vollzog
die üblichen drei Hammerschläge  mit
dem Wunsche, daß die Jungen, die in diesem
Hause ans- und cingehen, nach dem Willen
des Führers „Zäh wie Leder — Flink wie
Windhunde— Hart wie Kruppstahl" sein
mögen. Machtvoll klangen das dreifache
Sieg-Heil auf den Führer und Reichskanzler
und die nationalen Weihelieder über den
weiten Platz und beendeten die eindrucksvolle
Feierstunde, die von den Liedern der jungen
Ration umrahmt war.

8l. Paris, 21. April. Der französische Mini¬
sterrat, der gestern im Elysee tagte, beschloß
eine Zurückstellung^  der geplanten
Finanzdekrete um eine  Woche . In dev
offiziellen Verlautbarung heißt es, daß diese ist'
Anbetracht des an den Börsen herrschenden Op¬
timismus nicht mehr so dringend seien. Tat-
sächlich bestehen jedoch, wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet, unter den Ministern Mei¬
nungsverschiedenheiten über diese Dekrete.

Dem Ministerrat erstattete Außenminister
Bonnet  einen ausführlichen Bericht über
die außenpolitische Lage. Anschließend wur¬
den die Londoner Reise Taladiers und Bon¬
nets beraten und die Instruktionen für den
französischen Geschäftsträger in Rom fertig-
gestellt. Die Fortsetzung der französisch-ita¬
lienischen Gespräche wird für heute erwartel-
Tabei handelt es sich anscheinend zunächst
um die Ausarbeitung irgendeiner gemein¬
samen Erklärung über die Wiederher¬
ste l l u ng g u ter B ezi eh u n g en zwi¬
schen Paris und Rom.  Während den
hiesigen politischen Kreisen daran gelegen
ist diese Erklärung noch vor dem 9. Mai
zustande zu bringen hält man andererseits
daran fest, daß in bezug auf die Aner¬
kennung  I t a l i en i sch- O sta fr  i ka  S
der Genfer Mechanismus gewahrt bleiben
müsse. Tie anfänglich erwogene„große Geste"
einer sofortigen Botschafterernennung kommt
nicht mehr in Frage. Dagegen zeigt man sich
über eventuelle  Schwierigkeiten in Gem
besorgt.

Aas Ararttal besetzt
Flaggenhissiing an der französischen Grenze

Paris , 20. April. Die Besetzung des Aran-
Tales durch die uationalspanischen Truppen
ist jetzt vollständig dnrchgeführt. Nachdem
schon in der Nacht nationalspauische Auf¬
klärer den Paß von Portillon besetzt hatten,
erreichte am Mittwochvormittag eine Kraft¬
wagen-Abteilung dm Pont du Noi  nnt»
nahm mit den französischen Grenzposten Füh¬
lung auf. Ein Leutnant, der die national-
spanische Abteilung führte, stellte sich dein
Hauptmann der französischen Mobilgarde,
vor und erklärte ihm, daß er im Namen der
Franco-Negierung vom Arantal Be¬
sitz ergriffen  habe. Anschließend wurde
die n a ti o n a lsp a n i sche -Fa h n e an
der Grenze gehißt.

Pariser Fühlungnahme mit Franko
lligelidericbi üer d«8 - Presse

gl. Paris, 21. April. Im Einverständnis mit
dem französischen Handelsminister weilt zur
Zeit der französische Senator MillieS - La.
croixin  Burgos, wo er mit dem nationalspa-
nischen Außenminister General Jordan»
eine Unterredung hatte. Nach einer in offi¬
ziösen Pariser Kreifen umlaufenden Lesart
handelt eS sich dabei um eine erste Fühlung¬
nahme, um wirtschaftliche Fäden nach Natio¬
nalspanien anzuknüpfen. Im Vordergrund
sollen dabei Finanz - und HandelL-
fragen  stehen einschließlich von Besprechun¬
gen über die Rückkehr aus Spanien geflüchteter
Franzosen.

Lobreanu im Gefängnis
Klage gegen Jorg» eingereicht

Bukarest, 20. April. Nach seiner Verurtei¬
lung zu sechs Monaten Gefängnis ist
Codreanu  nicht wie es zunächst den An-
schein hatte, auf freiem Fuß belassen wor¬
den, sondern er wurde zur Verbüßung seiner
Strafe in ein Gefängnis gebracht. Wie ver¬
lautet, wird Codreann keine Berufung
entlegen, nachdem er sich schon vor Gericht
nicht weiter verteidigt hat. Dagegen hat
Codreann gegen Professor Jorga Klage
eingereicht, weil Jorga in einem Brief an
das Gericht die Behauptung aufgestellt hat,
daß bei Codreann eine Korrespondenz gefun¬
den worden sei, ans der sich das Verbrechen
des Hochverrats ergebe. Codreann begründe!
seine Klage damit, daß eine solche Korre-
spondenzn i cht gesunden worden sei.



Erdbeben in der Türkei
10 Dörfer zerstört — 200 Tote

Ankara.  20 . April . Nachdem schon am
Dienstagmittag mehrere Erdstöße in Ankara
verspürt wurden , wurde am Mittwoch um
1 Uhr ein neues , allerdings schwächeres Erd¬
beben ausgezeichnet. AnS Kirschehir . südlich
von Josgät . das als Bebementrum anzu¬
sehen ist^ wird die Zerstörung von
zehn Dörfern  gemeldet . Bisher wurden
2 0 0 Tote  verzeichnet . Es sind bereits alle
erforderlichen Hilfsmaßnahmen eingeleitet
worden.

Dieses starke Zernbeben wurde von den
württembergischen Erdbeben,
warten  Stuttgart , Ravensburg und Meß.
stetten ausgezeichnet.

VMieuntgte Aufrüstung Australiens
Verteidigungsrat einberufen

Cigk - nbsi - iekl 6er > Presse
eg. London , 20. April . In Melbourne tritt

demnächst der australische Vertei¬
digungsratzu  einer Sitzung zusammen,
der Vertreter der englischen Admiralität bei¬
wohnen werden . Aus der Tagesordnung steht
u. a. der offizielle Beschluß des N e u b a » e s
eines Kreuzers  der das stärkste Schiss
der australischen Flotte sein und 3 Millionen
Pfund Sterling kosten wird . Außerdem ist
beabsichtigt , eine Reihe australischer Kriegs-
schiffe einer gründlichen Modern , Ne.
rung  zu unterziehen . Tie LuitwaNe
soll beschleunigt von 96 aut 193 Flugzeuge
gebracht werden . U. a . ist geplant , durch
taktische Zusammenarbeit mit der englischen
?ustwaffe zu ermöglichen innerhalb weniger
Tage in Singapore 500 Militärflugzeuge z»
konzentrieren . Ter Ausbau des Flngstütz-
Punktes Darwin 1"0 ^ «»Ostens erkolaen

Freude
Sei 15 im Wiener Ausgesteuerten
Großzügige Aktion Gauleiter Biirckels

lligeoderleki Uer Presse

ek . Wien , 20. April . Gauleiter Dürckel
spendete im Einvernehmen mit der Gau-
leitung Wien für 15 000 notleidende Volks-
genossen einen Betrag von 150 000 Schil¬
ling.  der von der NS .-Dolkswohlsahrt ver¬
teilt wurde . Bedacht wurden vor allem die
ausgesteuerten arbeitslosenkin-
verreichen Familienväter,  von
denen jeder einzelne 10 Schilling erhielt . Die
Osterspende wurde überall dankbar und be-
eistert begrüßt . Welche Freude Gauleiter
ürckel mit dieser großzügigen Aktion

machte , bewies der Dank der Beschenkten.
Ein schon viele Jahre arbeitsloser Familien¬
vater sagte unter anderem : „Die National¬
sozialisten haben sür uns in 14 Tagen mehr
getan als die Schuschnigg-Negierung in vier
Jahren '

Reue Unruhen in Turresten
Paris , 20. April . In Tunesien gärt es

>nmer noch. So kam es am Dienstag in
Tunis zu Straßenkundgebungen bei denen
aufrührerische Reden gehalten und ein trän-
zösischer Wachposten mit Steinen
beworfen  wurde . Zahlreiche Personen
wurden verhastet . Tie Polizei unternahm
mit Hilfe von Truppen in dem Eingebore-
nen -Biertel in der Nähe deS Mikitärkranken-
Hanfes eine Razzia , in deren Verlauf über
VO Festnahmen  erfolgten.

9er Führer bei der Uraufführung
des Slhmpia-Films

Schönheit «vd Kampf in herrlichster Harmonie — FilmepLS größte» Stil»

Berlin,  20 . April . In einem ebenso fest¬
lichen wie würdigen Rahmen fand zum Ab¬
schluß des Geburtstages des Führers am Mitt¬
wochabend im Nfa-Palast am Zoo die Urauf.
führnng des unter der künstlerischen Leitung
von Leni Niefenstahk entstandenen Olympia-
Films statt.

Der programmatischen Bedeutung des Films
entsprach die von dem Wiener Architekten
Franz Pöscher  voraenommene äußere Um¬
gestaltung des Uraufführungsthraters . Vor
dem Ufa-Palast hatte eine Ehrenkompanie der
Leibstandarte Adolf Hitler Aufstellung genom¬
men. Wenige Minuten vor 19 Uhr ttaf der
Führer  vor dem Theater ein. Er schritt o:e
Front der Ehrenkompanie ab und wurde dar¬
auf von Neichsminister Dr . Goebbels  und
von Generaldirektor Klitzsch als dem Haus¬
herrn des Gebäudes begrüßt und an seinen
P ' atz begleitet. Der Führer war , als er Sen
festlich erleuchteten Theaterraum betrat , Ge¬
genstand lang anhaltender freudiger und herz¬
licher Kundgebungen.

Die große , politische, sportliche und künst¬
lerische Bedeutung des Abends kam auch in
der großen Zahl der Ehrengäste zum Aus¬
druck. In der Loge des Führers hatte der
Neichssportsührer von Tschammer und
Osten  seinen Ehrenplatz , ferner die Reichs-
Minister Tr . Goebbels . Dr . Frick . von
Ribbentrop und Funk  Neichspresie-
chrs Tr . Dietrich,  die Staatssekretäre
Hanke und Psundtner»  SA .-Ober-
gnippensührer Brückner  und ss -Grup-
pensührer Schaub.  In den übrigen Logen

Münchrn,  20 . April . Der große Feiertag !
der Nation , als der der Geburtstag des Führers
gerade in diesem Jahr von der im Großdeut¬
schen Reich geeinten Nation begangen wurde,
klang auch diesmal wieder aus in der feier¬
lichen Vereidigung der neuen Gefolgsmänner
des Führers , die durch ihren Treneschwur vor
dem ganzen Volk ihre rückhaltlose Bereitschaft
zum Einsatz sür Führer , Volk und Vaterland
bekundeten und sich einreihten in die gewaltige
Front der Hoheitsträger ünd Helfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung und ihrer Gliede¬
rungen.

An die 9000 Münchener Politischen Leiter,
Walter und Warte sowie Walterinnen der
NS .-Frauenschast sind am Königlichen
Plj , tz angetreten . Ehrenstürme der SA . flan¬
kieren die beiden Längsseiten des steinernen
Platzes und füllen mit Abordnungen der an¬
deren Gliederungen , Männern der Schutzstaf¬
feln , Formationen des NSKK . und des Natio¬
nalsozialistischen Fliegerkorps sowie der natio¬
nalsozialistischen Jugend das weite Forum.
Dom Königlichen Platz klingt wie alljährlich
am 20. April der Ruf der Verpflichtung in alle
Gaue und Städte , wo über 600 000 Männer
und Frauen anaetreten sind, um dem Führer

sah man fast alle führenden Männer deS
Reichs und zahlreiche ausländische Diplo¬
maten . Fanfarenbläser des Musikkorps der
Leibstandarte Adolf Hitler leiteten den fest¬
lichen Abend mit den „Olympia -Fanfaren"
ein. Das Philharmonische Orchester spielte
unter der Leitung von Herbert Windt . der
auch die Musik zum Olympia -Film geschrie¬
ben hat . den Marathon -Lauf.

Tann rollte der Film ab . ein Film , wie
er in der Weit bisher beispiellos ist. der
wirklich das ist. was Lenj Riesenstahl sich
zum Ziel gesetzt hat : „Eine Hymne aus die
Kraft und Schönheit des Menschen, eine
Sichtbarmachung des gesunden Geistes im
gesunden Körper an den auserlesenen Er¬
scheinungen der Jugend der Welt ." Tie
herrlichen Bilder von den Olympischen Wett¬
kämpfen sind ein zeitloses Doku¬
ment.  Ter Film erst zeigt die wahre Größe
und Schönheit der XI . Olympischen Spiele.
Seine Gestalterin Leni Niefenstahk hat ihr
Werk in Dankbarkeit dem Wiederbegründer
der Olympischen Spiele . Baron Coübertin,
gewidmet , dessen Traum von dem ewia n
Fest der Jugend aller Völker sich in Berlin
zum ersten Male in vollendeter Weise er¬
füllte . Ter Olympia -Film , der sich in die
beiden Teile „Fest der Völker " und „Fest
der Schönbeit " gliedert , ist wirklich ein Hel¬
denlied und ein in dieser Form unerreichtes
Denkmal sür den olympischen Gedanken.

Bei der Urnusfübrung des Olympia -,Films
überreichte der Führer dem Reichsivort-
sichrer von Tschammer und Osten das Gol¬
dene Ehrenzeichen  der NSDAP.

in unverbrüchlicher Treue und Gefolgschaft zu
versprechen.

llm 20.30 Uhr ballen Kommando über den
Platz . Die Politischen Leiter , die Warte und
Walterinnen nebmen Front zum Mittelaang.
Dann neue Befehlsrnfe : der Menichenblock
stobt nnbewealich . Der mit Reicksoraani-
fationsleiter Tr . LeN eben einaetroUene Gau¬
leiter des Traditionsgaues Adolf Wagner
nimmt die Meldung entgegen : ,.8700 poli¬
tische Leiter , Walter , Warte und Maste¬
rinnen ans ganz München und über 17 000
Männer und Frauen der PoliMchen Oraani-
sation im TradiO ^ saau Müncken -^ ber-
ba - ern zur Vererbt angetreten !" Dann
erstattet der Gauleiter dem Reichsorgani¬
sationsleiter Meldung über die im Trabi-
tionsgau zur Vereidigui angetretenen
Männer und Frauen.

ReichsorganisakionsleiierDr. Ley
hielt dann eine Ansprache, in der er „nter ande¬
rem anskührte- Drangen im Lande steken nun zu
dieser selben Stunde die Männer und Frauen der
Partei und leisten nachher den Eid mit euch zu¬
sammen Alle diese Menschen ünd uim weitaus
größten Teil beruflich tätig. Ohne Entgelt, ohne
Lohn, nehmen all diese Menschen diese neue Ar¬

beit auf sich. Meie Menschen in der Welt wollen
daS nicht verstehen. Sie können es nicht begrei¬
fen. daß es nun Hunderttansende. ja heute bereits
Millionen gibt, die ihre llmsorgungs- und Betreu-
nngsarbeit ehrenamtlich und ohne den geringsten
materiellen Vorteil zu haben, tun. DaS ist aber
sa gerade daS neue,  dieses nationalsozialistische
Dentsch'and. Das ist die Revolution, nach der
dieses Volk sich saaa Jahre gesehnt hat ohne baß
diese Sehnsucht erfüllt wurde. Das ist der Auf¬
bau der neuen VolkMhrnng ohne die ein Volk
niemals zur Größe kommen kann Die besten
haben alles darannefetzt nm diele Sehnlncht zu
erfüllen, und 2NN0 Jahre hat diese« Volk ge-
braucht um zur Einheit zu kommen Es war erst
notwendig daß e!» Man» kam der diele Natio-
nalsvzialistiiche Deutsche Arbeiterpartei geschaffen
hat »nd diesen kompakten Ffchrerkörper im Volk
ich»! nm zu dieier Einheit„m zu diesem Glück,
nm zn diesem Stolze um zu dieser Achtung zu
kommen die heute Deutschland besitzt

Die Partei ist die große Lehrmet stc-
r , n des VoIkes.  Die Parte- erzieht das Volk.
Die Partei umsorgt das Volk. Der eine Teil
dieses Volkes hier, meine Partei- und Volksge-

iNr tiok' t p« piich rnr -viita/isii - imv
zu eurem Lebensinhalt, die Sorgen der anderen
mit zu tragen eure Volksgenossen zu betreuen.
Das alles danken wir einem Manne: Adolf Hitler,
besten Geburtstag wir heute feiern.

Nach der Rede von Dr . Ley erdröhnen hoch
auf den Propyläen die Trommeln des Jung¬
volkes, während die Fanfaren den Stellvertre¬
ter̂ des Führers , Reichsminister Rudolf H e ß,
grüßen , der jetzt von dem wuchtigen Säulentor
her den Königlichen P .atz betritt und sich durch
den Mittelgang langsamen Schrittes mit er¬
hobener Rechten nach vorne zum linken Flü¬
gel der Ehrenformationen begibt, der vor dem
Führerhaus steht. Unter üen Klängen deS
Präsentiermarsches schreitet Rudolf Heß die
Front der Ehrenformationen ab.

Dann erstattet Reichsausb 'lder Pg . Meh¬
ner  t dem Stellvertreter des Führers folgende
Meldung : „.Stellvertreter des Führers ! Ich
melde Ihnen zur Vereidigung auf den Führer
im Re 'ch angctreten 164 647 Politische Leiter
der NSDAP ., 461485 Obmänner , Walter,
Leiterinnen und Walterinnen der Gliedr .un«
gen und angeschlossenen Verbände der
NSDAP ." „Haltet Euch wie Adolf
Hitler undihr werdetVertrauev
ernten !'«

Rudolf Hetz spricht
Dann steht der Stellvertreter des Führers,

Rudolf Heß,  vor dem Mikrophon-
Ein inhaltsreiches Jahr ist verflossen, seitdem

zum letzten Male von hier, vom Königlichen
Platz in München, der Schwur der Zehntansende
abgenommen wurde Ein Jahr unerhörter Kraft-
anstrengungen aus wirtschaftlichem Gebiete liegt
hinter uns, ein Jahr, in dem das Ansehen des
Reiches weiter stieg, in dem seine außenpolitischen
Freundschaften sich weiter festigten Ein Jahr, in
dem neue kulturelle Hochleistungen vollbracht
wurden. Weiter fortgeschritten ist die militärische
Kräftigung unserer Nation— weiter fortgeschrit¬
ten ist die Entfaltung unserer sozialen Kraft. Vor
allem aber ist feit dem letzten Geburtstag des
Führers weiter fortgeschritten die Verwirk¬
lichung der nationalsozialistischen
Zielsetzung.

Das Programm Ver Partei ist der lebendigen
Wirklichkeit weiter entgegengeführt worden. In
Versolg des ersten Punktes des Programms tat
sich das seit Generationen größte Geschehen fried¬
licher deutscher Geschichte: Grobdeutschland
ist Wirklichkeit geworden.  Es ist Wirk¬
lichkeit geworden keiner Nation zum Schaden—
der friedfertigen Gemeinschaft ver Völker zum
Nutzen. So ist entstanden da? „geeinte Reichs in
Erfüllung alter deutscher Sehnsucht. Und eS ist
Wirklichkeit geworden, dieses Reich in Erfüllung
der tiefsten Sehnsucht seines Schöpfers

Der Treuejchwur-er SW VW
Slndo»f Hetz vereidigt die «enen HoheitstrSger der Bervegnvg
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7L irortleuung
Der Domkantor hat seinen Wettermantel ungezogen. Für

den Toni hat er den Wettermantel des Herrn Autenaar
ausgeliehen , der etwas knapp ist, aber gerade noch paßt.

Und so stampfen sie durch den Wald , der von dem Getöse
des Donners widerhallt.

Der Toni kennt dis drei Tannen und strebt ihnen zu, mit¬
ten durch den Wald . Sie stehen nicht weit vom Doktorhause.

Vorsichtig schauen sie sich um, als sie in dl« Nähe der drei
Tannen kommen.

Die Nacht ist dunkel, denn es ist Neumondnacht , und der
Domkantor sieht kaum etwas.

Doch des Tonis Augen sind an das Dunkel besser gewöhnt,
und er zieht den Kantor mit sich fort , denn der einfache,
kluge Toni sagt sich, daß die Gesuchten dem Doktorhause zil-
gegangen sind.

Plötzlich stutzt der Toni.
Er drückt den Domkantor unter den Baum . „Dort . . .

unter dem Leitungsmast stehen sie!"
Und richtig, als wieder ein Blitz das Dunkel erhellt , sieht

er die beiden stehen. Ganz ruhig stehen sie und starren auf
das große erhellte Fenster aus der Ostseite.

Nach einer Weile fragt der Domkantor leise dicht am Ohr
des Toni : „Was tun sie?"

„Nix , Herr Domkantor . Sie stehen und schauen. Sie schei-
neu zu warten !"

Der Domkantor sieht nach der Uhr. Und als ein Blitz das
Licht spendet, erkennt er, daß es Punkt neun Uftr abends ist.

Plötzlich wird das Licht in dem Zimmer Heller
Dis Operation scheint zu beginnen.

„Mir müssen ohne den Magnet arbeiten ! Ich muh fast die¬
selbe Operation durchführen wie damals bei dem Leutnant
Besing !'?

Dr . Eck fragt nicht, widerspricht nicht. Er hat unbedingten
Respekt vor dem Meister.

Alles geht ordnungsgemäß wie im Programm vor sich.
Der Patient liegt leblos auf dem Operationstisch . Die

Lampen strahlen ihr hellstes Licht aus.
Und wie in seinen besten Tagen , mit der gleichen Ruhe

und Sicherheit , tut der große Arzt seine Pflicht und meißelt
den Schi-

Das Gewitter ist wieder nähergekommen . Fast Über ihren
Häuptern muß es sein, denn Blitz und Krachen erfolgen
beinahe zusammen.

Nur schwer kann sich der Domkantor verständlich machen.
Plötzlich sagt der Toni erregt : „Der Luigi . . . klettert

die Tclegraphenstangen hinauf ! Er will sicher den Draht
durchschneiden!"

„Los . Toni , jetzt gilt 's ! Wir müssen den Burschen hsr-
unterholen ."

Sie wollen eben zu einem rasenden Lause ansetzen, da wei¬
chen sie förmlich zurück, taghell ist die Nacht erleuchtet, und
sie sehen wie der Blitz in den Mast einschlägt, den der Luigi
eben erklettern wollte.

Geblendet schließen sie die Augen . Der Luftdruck wirft sie
zu Boden , und die Ohren dröhnen ihnen von dem höllischen
Krachen. , ^ .

Es riecht plötzlich wie nach verbranntem Schwefel.
Der Domkantor ist der erste, der sich mühsam aufrichtet.

„Toni . . . es . . . hat eingescblagen!" stöhnt er . „Gott läßt
nickst mit sich spotten ! Den Luigi hat 's erwischt!"

Jetzt ist auch der Toni wieder auf . Er taumelt noch ein
wenig, aber dann reißt er sich zusammen, und gemeinsam
laufen sie zur UnglückssteNe.

Sie finden nur einen Toten , einen bis zur Unkenntlichkeit
verstümmelten Körper.

Unweit von dem Mast aber liegt Alf Rogaller , ohnmächtig.
Dann sehen beide nach dem Doktorhause . Das Operations¬

zimmer bat sich nicht verändert . Es liegt genau so erleuchtet
wie vorher.

„Haben . . . sie denn anderen Strom ?" fragt der Dom-
kantor erstaunt den Toni.

„Ja , freilich! Der Herr Geheimrat hat doch selber eins
Elektrizität -Maschine. Das hat mir der Laxer gesagt . . .
Postens gut ans . Herr Kantor . . . net vorwärtstreten . Dort

liegt der Draht ! Springens über den Graben . Dort kst's
sicher."

Das tut der Domkantor auch, und beide sind aus der ge¬
fährlichen Zone heraus.

Alf Rogaller ist immer noch ohnmächtig.
Der Toni nimmt ihn kurzerhand hoch und legt ihn über

die Schulter . Sie gehen die Straße entlang , um von dort aus
den kurzen Waldpsad zu benutzen.

Am Doktorhause bleibt der Domkantor stehen und starrt
es mit brennenden Augen an.

Er weiß, daß dort drinnen ein Kamps mit dem Tode ge¬
führt wird , mit dem Tode in beiderlei Gestalt , mit dem kör¬
perlichen und dem geistigen Tode . Alles Mitleid seiner Seele
wird in diesen Augenblicken wach, und er betet inbrünstig,
daß alles gut gelingen möge.

* **

Die Menschen im Domspatzenhotel waren von einer selt¬
samen Aufregung befallen . Es ist, als spürten sie, was vor¬
gegangen war.

Frau Anna vermißte den Domkantor und fragte , wo er sei.
Aber Zrnzi wußte cs auch nicht und machte sin sorgen¬

volles Gesicht.
Da meldete sich Therese und sagte : „Der Domkantor ist

mit dem Toni in den Wald gegangen . Ich weiß net , was
los ist, aber es muß sich um Herrn Alf Rogaller handeln -,
der trifft sich doch mit dem Luigi bei den drei Tannen . Ich
denk', da wird der Herr Domkantor auch hin sein."

Frau Anna erschrak. Sie dachte in dem Augenblick an die
Szene im Park und sieht noch deutlich, Wie Alf Rogaller die
Waffe zog, halb besinnungslos vor Wut , um Richard nkeder-
zuschießen.

Und Plötzlich bangt sie um den Geliebten . Sie möchte am
liebsten Hinausstürzen und ihm nachgehen, aber draußen ist
noch immer die Hölle los . Himmel und Erde streiten sich,
und das Gewitter hat eher an Wucht gewonnen , als verloren.

So mutz sie warten.
Aber das Warten zerrt an ihren Nerven . Zum ersten Male

in ihrem Leben spürt sie, daß sie Nerven hat.
Der LiebWckl, der feine, gute Mensch, schien zu fühlen,

wie es in Frau Anna aussah , und er tröstete sie, sagte ihr,
daß sie sich nicht sorgen solle.

(Fortsetzung folgt .),



flus dem HeimatgebietW AMl.RSDAP-Rachrlchlev

^4mEkicke ^ /ackeickten
Der yttbrer und Reichskanzler dal den Assistenten

De . IovaiineS P r ü i e r an der Jandwirtschastlich. »
HochschuleHohenheim zum Abteilunasvorsteber da-
selbst und den Dozenten Dr .-Ina . Heinrich H e t» i»
Aachen zum ordentlichen Prokessir iiir Tlektromaschi-
nenban an der Technischen Hochschule Lluttaart er
»annt.

Der Polizeiorilstdent in Stuttaart hat tm Name»
des ssiibrers und Reichskanzlers die Polizeiüauvt
WachtmeisterN-rl n a v v, Luk-wia Iunainacr.
Alfons H o f in a n n. Anton Keller.  Friedrich
P a n t l e. Wilhelm K ti che l e. Ena -' n Keucht nnd
Hermann N ä a e l e beim Polizeivrtistdinm Stn 'taari
zu KriniinaloberaMtenkcn bei der staatlichen Krimi-
nalvolizei, Krimlnalvolizeileitstelle Stuttaart , er.
nannt.

Im Bereich de? LandeSarbeltSamts Sstdwestdentsch-
land wurde Vcrwaltunasoberinkvek ôr Ludw . Kurz
beim Arbeitsamt Heilbronn znm Der -ualtungsamt-
mann ernannt.

Beriinderunae » lm Austlzdicult
Der Oberlandesaerichtsprästdent

oberwachtmeister Sonrad Maier
bat die Instiz-
bei dem Amts¬

aericht Heidenbeim, Josef Walter  bei dem Amts
aerubt Hcreenbcra. Kederle  bei dem Aintsacricht
Viberach. Kölz  bet dem Amtsaericht BNittnaen.
S chm i d b e r a e r bei dem Amtsaericht Mttnstnaen.
Nöl » le bei d--m Aintsacricht Batknana . Rem -
bokb  bei dem Amtsgericht Vanaenbnra . Miller
bei dein Amtsaericht Besigheim. Schabei  bei dem
Amtsgericht Baibinaen , Malow  bei dem Amtsge¬
richt Keisiiiiacn . nnd die Instlzmach'm^ ster Oe kl¬
ier bet dem Amtsaericht Oebrinacn . Krobmer
bei dem Amtsaericht Nrackenbeim. Kien  bei dem
Ainksaericht Aakeil, Kemvt  bei dem Amtsaericht
SMkvbeim, ? öchner bei dem Amtsaericht " ean
bera, R cke r m a n n bei dem Amtsaericht Ssrb
Dicbl  bei dem Amtsaericht Urach. K n a n 8 bei
dem Amtsaericht Maulbronn . K ti chl e bei dem
Amtsaericht Z>tanbe >tren , Unn , mann  bei dem
Amtsaericht Marbach. K1 r ckh 8 s e l bei dem Amts-
üer' cht CraUsbeim, Heuer  bei dem Am'saericht Na-
aold. N o r st bei dem Amtsaericht Bad Meraentbeim
nnd ts-rnst Kriedrich  bei dem AmiAaericht Zinlz
z» Vberivachtmeistern bei IustinmNz - gsanstalten der
NBeWr . den Iustizatststenten Bor>  v bei dem
Amt»acr>cht Rgnensbitra znm Instizserretiir bei dem
Oberlandesaericht Stuttgart , sowie die aiibe-niaii-
mitbiaeu Ilistizgssistenten Maier  bet dem NmtS-
aerich» Schorpsors . Nieder  bei dem Landgericht
Stuttgart . SchmId bei dem Amtsgericht Lentkirch
Deife  bei dem Landgericht Swttaart . Haak  bei
dem Amtsgericht Stiittgart -Bad lsgnnstatt . NrsestI
bei dem Amtsgericht Stuttgart , K d n i a bei dem
Amtsgericht Nottmeil . ? a II b e b"> dem AmtSae-
Acht Stuttaart . Müller  bei dem Amtsgericht Ba.
ling ' i. Breuntnaer  bei dem Amtsgericht Nek-
kgrsUim. (zs INe i n e r bei dem «i-niSu-'-icht Stuttgart
NeItter  bei dem Lantmerich' Ulm. Waldnoarl
bei drin Amtsgersch» Waldfee. K n o b >a 1! ch bei dem
AiuiSaertcht Bad Meraentbeim . K r s h i l ch Hel dein
Amtsgericht Ludwiasbiira zu Iiistlzasststĝ ien er¬
nannt uns den Instsegstistenteii t̂ erkrnb Schwarz
bei dem Amtsgericht WalMrr nus dienst" chcn Griln-
Sen an das Amtsgericht trstwanaen versetzt.

Im Bereich der Reichsnostdirektion Stuttgart ist
der Pnstrat KrImmel  bei der Reichsnostdirektion
M"!- ?) bernpstrat nnd der Obervostinknektor Starz
IN Viberach zum Postamimann iAmtsvorstcberl bei
seiner Dienststelle ernannt worden.

Im Bereich der Relchsvostdirektion Stuttgart lind
-le Postmeister Alber  in Stustggrt 7 zum Ober-
voitinivektar in Stuttgart 7 und Hermann Som -
in er in Oberndorf zum ObervostmctNcr daselbst er-
nannt worden.

Bereich der Reichsbabnb>rekt>oii Ssnitggri stnd
der Netchsbebnoberrat BrekIe  In Seste als Bor¬
stand znm Neichsbgbn-Maich'nenamt Tübingen , der
ÄciMbaknrat S s 1I e r . .Borstnud des NelchSbabn-
MaschinenamtS Tübingen , als Bnrstand ,um Ne'chS-
liabn-Mgichtnenanit Neaen«bi,'-a. der Nels -°rmbnbai,.
assestor Blab  in lllm iNeichsdnau-augs^ -nengmti
nach München-Ireimann s<Sigft>-n̂ ch»<tch-K<n-riuchS.
»mtl und der ReichSbabnInsveAnr Midinanntt
In Aalen iGüterabsgetiannai ngch ^ tnttggnt tN -ichS-
babndlrektinni versetzt und die Neichsimtminsv-riareii
S ch ti s. Borstefter des Babnb ^e-z sr-ni' si>̂ in, K ren
In Stuttaart iR <'ich«b-' bnt>ir ->r" oni M ü n 8 I e In
Stuttgart iNg>chSbabn-B ->tr>ebSgmt 21 nnd s? u n e l-
yar d t. Vorsteher des Babnimt » Lausch Ne'chS.
babnnberinsoektorey snmie die Ng>chsfm<,nok,e>chgkre-
türe W e st I « e r in Heisii-nnn Hhf tBghui ^ teiebS-
ŵ rki . B e t t ermann  und B r a u n In StuttgartlRetchsbabndirektionl zu Neichsbnhninsvektorcn er-nannt worden

Dleufterledianuaen
Die Bewerber um die Siudiendi -ettorstelle an der

Oberschule Air Msdchen in Krsedr'chsbaken haben stch
Nnnen " Tagen bei der Mlnisterinlabteiliina für die
»«hm-en Schufen " ' melden _ Tie Bewerber um die

diarrsteste in B a I h I n a e n a. k»., baben stch
Vinnen 2 Wochen beim Eo. Oberklrchcnrai zu meiden.

Dem starken Schneefall ist nun ein weiieres
Abgleiten .der Temperatur  gefolgt.
Wilddad -̂ Bahnhof meldet heute früh
S Grad unter Null, desgleichen Neuen-
bü r g - Maienplatz. Das obere Enz tal weist
durchwegs eine dichte Schneedecke von den
Berggipfeln bis ins Tal auf. . Man glaubt
sich in den tiefsten Winter versetzt. Die be¬
reits verstaute Winterkleidung wird wieder
hervorgeholt und mit der leichteren Ueber-
gangswäsche vertauscht. Die zerstörenden Aus¬
wirkungen der Kälte an den Frühobstblüten
sind noch nicht abzusehen. Hoffentlich bleiben
wir vor Schlimmerem verschont.

Das Amt für Volksgesundheit schreibt
uns : Am 23. April findet in Wildbad ein
Bortrag von Dr . med. dent. Ernst Kraus
in Stuttgart statt über : „Kranke Zähne —
kranke Menschen". Er wird veranstaltet von
der Arbeitsgemeinschaft der Verbände für
naturgemäße Lebens- und Heilweise e. V.
München, Arbeitsgemeinschaft Württemberg
(Naturheil -, Homöopathie- und Kneipp-Ver-
eine). Bei der vorbeugenden Gesundheits-
führung des deutschen Menschen im Dritten
Reich spielt die Erkennung der Zusammen¬
hänge zwischen Zahnkrankheiten und Allge-
meinkrankheiten eine bedeutsame Rolle. Be¬
sonders die rheumatischen Krankheiten aller
Art , wegen der alljährlich tausende von Kur¬
gästen nach Wildbad kommen, weise» Zusam¬
menhänge mit Krankheiten des Kauapparates
auf. Eine vorbeugende Zahnbehandlung ist
daher geeignet, viele Krankheiten überhaupt
nicht entstehe» zu lasse». Mit welchen Mit¬
teln wir am besten Zahnerkranknngen ver¬
hüten nnd wie wir Misere Lebensweise zu
gestalten haben, wird der Redner des Abends

in seinen Ausführungen cmfzeigen. Der Be¬
such des Abends wird daher anss wärmste
empfohlen.

Der Geburtstag des Führers
wurde am Mittwoch abend durch eine Fei er¬
stünde  in der Renen Trinkhalle gefeiert.
Die Halle und ihre Umgebung zeigten eine
der Bedeutung des Tages würdige Form. An
großen Masten flatterten die Fahnen; das
Musikpodium war besonders schön mit Lor¬
beerbäumen und Blumen geschmückt; inmit¬
ten der Blumenpracht stand die Büste des
Führers . So gab die Neue Trinkhalle mit
ihrer festlichen Beleuchtung und Schmückung
der Feierstunde ein besonderes Gepräge. In¬
mitten der Veranstaltung , die mit dem
Fahneneinmarfch eröffnet wurde, stand die
Ansprache des Ortsgruppenleiters Vollmer,
der in kurzen, markanten Zügen die Perlon
des Führers und sein Werk schilderte. Um¬
rahmt war die Rede durch Darbietungen der
Kapelle der Politischen Leiter unter Leitung
von Musikzugführer Eugen Armbrust,
durch gemeinsam gesungene Lieder der SA,
HI und BdM und durch Einzelsprecher. Die
Feierstunde, die mit dem Gedenken an den
Führer und den Liedern der Nation be¬
schlossen wurde, hinterlietz bei den zahlreichen
Besuchern einen nachhaltigen Eindruck.

Abschied. Der erste Kreisleiter des Kreises
Neuenbürg, Forstmeister Hugo Böpple,
verläßt nun dieser Tage endgültig unsere
Stadt , um seinen neuen Wirkungskreis in
Stuttgart zu übernehmen. In Herrn Böpple
verliert Herrenalb eine seiner markantesten
Persönlichkeiten, einen Mann von ausgespro¬
chener Hilfs- und Tatbereitschast sowohl als
Kreisleiter wie als Ortsgruppenleiter und
Forstmeister. Nie hat ein Hilfesuchender seine
starke Hand vergeblich angerufen. Er war
auch mit die treibende Kraft beim Aufbau der
NSDAP im Kreis Neuenbürg. Heute abend
wird sich der verdienstvolle Mann im Rahmen
eines öffentlichen Sprechabends von seinen
Parteigenoffen sowie der gesamten Einwoh¬
nerschaft Herrenalbs verabschieden. Darüber
hinaus werden zahlreiche Partei - und Volks¬
genossen von auswärts es stch nicht nehmen
lassen, der Feier anzuwohnen.

-- 1/S k/sm

Aufnahme ins Jungvolk und in den Jung-
mädelbunö. Am vergangenen Dienstag wur¬
den die zehnjährigen Buben und Mädel, die
nun ins Jungvolk oder zu den Jungmädeln
eingegliedert werden, in der festlich geschmück¬
ten Turnhalle verpflichtet. Mit dem Gesang
des Liedes: „Ein junges Volk steht auf . . ."
wurde die Feier eröffnet. Darauf wurde die
Uebcrtragung der Rede des Reichsjugendfüh¬
rers angehört. Nach dem gemeinsamen Ge¬
sang des Hitlerjugendliedes überreichte Fähn¬
leinführer Weiß  den neuen Pimpfen eine
Urkunde und verpflichtete sie durch Hand¬
schlag. Die Verpflichtung der Jungmädel

Vereidigung von

wurde durch die JungmädelführerinHört-
ling  vorgenommen.

Am Geburtstag des Führers wurde vor¬
mittags im Schulhof die Flagge feierlich ge¬
hißt. Der Schülerchor sang zu Beginn der
sich anschließenden Feierstunde, und Rektor
Engelhardt  sprach dann über Groß¬
deutschland und über das Treuebekenntnis des
gesamten deutschen Volkes zum geliebten
Führer . Dann wurde die Rede des Reichs-
Ministers Rust im Gemeinschaftsempfangan¬
gehört. — Abends um ^ 8 Uhr wurden die
lt -Jährigen in die Hitlerjugend und in den
BdM übernommen. — Um Uhr versam¬
melten sich die Parteigenoffen, die Angehöri¬
gen der Gliederungen sowie die Walter und
Warte der angeschloffenen Verbände und des
Kyjfhäuserbundes im Gasthaus zum „Löwen"
zu einem Kameradschaftsabend.

Grotzfeuer in virlenkld
Birke « selb,  21. April. Als der Trocken-

vrrwalter der Firma HerrLCo.  heute mor-
ge« kurz vor « Uhr den an die riesige Arbeits¬
halle angebauten Trockenranm betrat, schlage«
ihm aus der dritten Abteilung desselben
Flammen entgegen. Kurz entschlossen alar¬
mierte er die Betriebsfcuerwehr und den Be-
triebsführer, die aber dem rasch um sich
greifenden Feuer machtlos gegenüberstanden.
Fernmündlich wurde daraus die Pforzheimer
Feuerwehr«nd die hiesige angernfe«. Leider
aber war die Sirene auf dem hiesigen Rathaus
eingefroren und so dauerte es natürlich län¬
ger als normal, bis die Ortsfeuerwehr zu
Hilfe eilen konnte. Inzwischen hatten die
gierigen Flammen bereits die neue, riesige
Arbeitshalle erfaßt, in dev große Vorräte an
fertigem Sperrholz aufgeschichtet lagen, die
wie Zunder brannten und so schlugen mäch¬
tige Flammen aus dieser Halle zum Himmel.
Kurz vor 7 Uhr kam die Neuenbürgerund
die Pforzheimer Weckerlinie zu Hilfe «nd den
vereinten Kräften der Wehren gelang es, bas
Feuer ans die große Arbeitshallez« beschrän¬
ken und das angebaute Maschinenhaus, die
Schälerei und die übrigen Gebäude vor der
Gier der Flammen zu bewahren. An der
Brandstelle trafen auch Landrat Lempp  und
Bezirksfenerlöschinspektor Kübler  ein . Der
Sach- «nd Grbäudeschaden ist groß. Als
Brandursache wird Selbstentzündung durch
Ueberhitzung im Trockenraum vermutet.

Altburg, 21. April . Das Kriegspferd des
Hirschwirts David Burkhardt erhielt vom
Reichstierschutzbund das Ehrenschild ./Kriegs¬
kamerad" und als Spende 5 RM . znm Ankauf
von Hafer.

Bad Liebenzell, 21. April . In der letzten
Beratung mit den Beigeordneten und RaM-
herren berichtete Bürgermeister Klepser aus¬
führlich über die Vorbereitungen für die Kur¬
zeit 1938 und sonstige damit zusammenhän¬
gende Fragen. — Der Pachtvertrag für die
Bewirtschaftung des Kursaals ist abgelauren.
Hotelier Paul Emendörfer übernimmt mit
Beginn der Kurzeit - essen Bewirtschaftung.

Politischen Lettern

mit
l»« tiaei >triiOiP » »>l»« 1 « ven

NS -Frauenschaft — Deutsches Fraueuwerk
Wildbad. Donnerstag 8'X Nhr Turnen.

»Arult Uureb Srsuck«"
<«M mit:

Neuenbürg. Der für kommenden Sams-
kag festgesetzte Vortrag wird ans einen späte¬
ren Termin, welcher noch üekanntgegeben
wird, verlegt.

l , ^ IN ^
HJ -Motorschar Neuenbürg. Heute abend

Punkt 20.15 Nhr Antreten am Heim.

— Der Untere Badsteg — die Verbindung
zwischen den Kuranlagen und dem Unteren
Bad — ist nach einem Sachverständigengut¬
achten zu schwach gebaut. Tns Pionier¬
bataillon 35 aus Karlsruhe wird in den näch¬
sten Wochen an seiner Stelle eine Holzbrücke
erbauen. — Demnächst wird mit der Verbrei¬
terung der Bahnhofstraßc vom Rathaus- bis
zur Nagoldbrncke begonnen werden. Damit
wird diese viel benützte Straße umgestaltet.
Die Adolf Hitler - und die Wilhelm-Straße
Werden in diesen! Frühjahr ebenfalls noch
gewalzt nnd mit einer Tränkdecke versehen
werden. — Anstelle des unschönen gußeisernen
Brunnens beim „Ochsen" wird ein von Bild¬
hauer Roller in Calw entworfener Brunnen
aus Holz mit dem Riesen Erkinger als Brun¬
nenfigur errichtet nnd der ganze Platz um-
gestaltet werden.

Egenhausen, 21. April . Auf der Fahrt von
Egenhausen nach Pfalzgrafenweiler verun¬
glückte am Ostermontag ein Personenkraft¬
wagen der Brauerei Gambrinus . Durch eine

bis jetzt noch nicht sestgestcllte Ursache geriet
der mit drei Insassen besetzte Wagen ins
Schleudern, überschlug sich mehrmals und
landete..dann aus .der linken Straßenseite . Der
Lenker würde schwer, die andern Mitfahren¬
den leichter verletzt. Das Fahrzeug mußte
abgeschleppt werden. '

Oberkollwangen, 21. April . Am Ostersonn¬
tag früh befand sich ein Jäger auf der Auer¬
hahnjagd. Im Revier Oberkollwangen schoß
er einen stolzen Hahn, War aber nicht wenig
überrascht, als er feststellte, daß derselbe einen
mit der Nummer 36 gekennzeichneten Ge¬
flügelring trug . Es stellte sich dann heraus,
daß der Auerhahn letztes Frühsahr von einem
Dorfbewohner mitten iu Würzbach verletzt
aufgefunden wurde. Jagdpächter Burkhardt
nahm den verletzten Burschen in sorgsame
Pflege. Nachdem er wieder geheilt war, setzte
er ihn beringt in seinem Jagdrevier in freier
Wildbahn ans.

Beförderungen in der Hitler-Jugend
Neuenbürg, 21. April . Im Rahmen einer

erhebenden Feierstunde fand gestern abend in
der Städt . Turn - nnd Festhalle das Gedenken
des 49. Geburtstages unseres Führers und
die damit verbundene Vereidigung von zirka
130 Politischen Leitern der NSDAP , Wal¬
ter», Warten und Wartinnen ihrer Gliede¬
rungen aus Stadt und Kreis Neuenbürg statt.
Aus sämtlichen Orten des Kreisgebietes wa¬
ren sie gekommen, um mit den übrigen
Hunderttausenden, die zur selben Stunde im
Reiche angetreten waren, den Treneschwnr
auf den Führer zu leisten.

Die Ausschmückung der Bühne gab dem
Akt eine ganz besondere Weihe, Als sich der
Vorhang lüftete, wurden alle Blicke hingelenkt
auf ein lebensgroßes Bild des Führers , das
von Epheu umrankt zwischen Grünpflanzen
herausragte . Die beiden lebenden Darstel¬
lungen, die die große Liebe und Verehrung
des deutschen Volkes, vor allem der Jugend,
symbolhaft zum Ausdruck brachten, reihten
sich wirkungsvoll in Len Rahmen der Feier
ein.

Die Halle hatte sich bereits gefüllt, als
unter den Klängen der Stadtkapelle der Fah¬
neneinmarsch erfolgte. Nach einem Gedicht¬
vortrag von SA -Mann Eitel  und nach
der Jntonierung einer vaterländischen Ouver¬
türe, gespielt von der Stadtkapelle, wurde die
Feierstunde durch Propagandaleiter Bla ich
eröffnet, der dem im Auftrag der Kreislei¬
tung erschienenen Kreisorganisationsleiter.
Ruff-Hösen das Antreten der 130 Politischen
Leiter der NSDAP , der Walter. Warte und
Wartinnen ihrer Gliederungen meldete.

Kreisorgamsationsleiter Ruff  sprach hier¬
aus über die Bedeutung der Vereidigung,

Wobei er daran erinnerte , wie vor 20 Jahren
der Führer seinen damaligen wenigen Mit¬
kämpfern die Treue geschworenu. diese Treue
seitdem dem ganzen deutschen Volke gehal¬
ten habe. Und aus dem Chaos, Las der
Führer bei seiner Machtübernahme angetrof¬
fen habe, sei heute wieder ein arbeitsfreudiges
und einiges Deutschland erstanden, das erst
in den letzten Wochen durch die Wiederver¬
einigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich
seine Krönung erhalten habe. Dieses alles sei
aber nur möglich gewesen durch den festen
Glauben des Führers an das deutsche Volk
und an den deutschen Menschen, aber auch
durch die Treue seiner Mitarbeiter und des
ganzen deutschen Volkes. Er forderte die zur
Vereidigung angetretenen Amtswalter auf,
ihre ganze Kraft tn den Dienst des Führers
zu stellen, ihm treuen Gehorsam zu leisten und
seine von ihm gegebenen Befehle zu befolgen.

Inzwischen begann die Uebertragung der
Rede des Stellvertreters des Führers vom
Königlichen Platz in München. Die Ein¬
dringlichkeitder gesprochenen Worte verfehlte
ihre Wirkung auf die Zuhörenden nicht. In
tiefster Ergriffenheit wurde von den neuen
Amtswaltern die Eidesformel nachgesprochen
und die feierliche Vereidigung war beendet.
Nach dem Siegheil auf den geliebten Führer
und dem Singen der ersten Strophe des Horst
Wessel-Liedes marschierten die Formationen
zum Marktplatz, wo der Zug aufgelöst wurde.
Anschließend war Kameradschaftsabend im
Hotel zum „Bären ", wo bei Musik und Ge¬
sang die Stunden rasch dahinfloffen. Die
auswärtigen Kameraden verließen i» ihren
Omnibussen wieder unsere Stadt , in der sie
bei großen politischen Kündgebiiiigcn schon so
manche? Mal verweilten.

Zum Geburtstag des Führers am 20. April
1938 wurden folgende Jugendgenoffen durch
den Gebietsführer befördert:

Friedrich Wagner, Neuenbürg zum Gc-
folgschaftsführer. Adolf Schlegel, Neuenbürg,
Heinrich Steinmayer , Birkenseld, Georg
Klumpp, Dobel, Eugen Waidner, Herrenalb,
Eng. Rittmann , Calmbach, Walter Förschler,
Calmbach zu Scharführern . Herbert Stanger,
Feldrennach zum Oberjungzugführer. Erwin
Hablizel, Neuenbürg, Hans Dierolf, Birken¬
feld, Gerhard Krauß, Wildbad, Heinz Schmid,
Calmbach, Alfred Knöller, Höfen zu Jnng-
zugführern.

Aus Pforzhelur
(Eigenbericht, Nachdruck verboten"

Der launische April
brachte uns gestern nachmittag ein Früh-
jahrsgewitter mit reichlichem Schneegestöber.

Zum Geburtstag des Führers
hatten gestern viele Privatgebäude geflaggt
— bei den öffentlichen war das eine Selbst¬
verständlichkeit. Die Garnison hielt auf dem
Metzplatz eine Parade ab. Von 12 Uhr nach¬
mittags an läuteten die Glocken sämtlicher

Wetterbericht bcS ReichSweNerdtenile»
Ausaabeort Ltuttaar»

Ausacaeben am,2 ». Avril . 27.80 Ubr.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag:
Weitere Besserung, Leiter, tagsüber etwas wär¬
mer, nachts vielfach Frost.



Kirche». Sämtliche Ortsgruppen der Partei
fanden sich zn Kameradschaftsabcrrden zusam¬
men. Im Städtischen Saalban fand die Ver¬
eidigung der Politischen Leiter, Walter und
Warte der DAF und NSV statt. Kreisleiter
Knab hielt die Festansprache. Die Büros der
staatlichen Behörden hatten von nachmittags
1 Uhr ab geschlossen.
Die herrliche Bahnhofs -Anlage mit Grotte

zwischen Luisen- und Bahnhofstratze ver¬
schwindet. Sie wird in einen Autoparkplatz
umgewandelt. Die Vorarbeiten für die Um¬
legung sind in vollem Gange. Was an Natur¬
schönheiten zurückblcibt, sind die Bäume rund
iim die Anlage.

Eine Tagung
des Reichsverüandes des Deutschen Friseur-
Handwerks, Bezirksstelle Baden, findet am 24.
und 25. April im Stadt . Saalbau statt. Ver¬
bunden ist damit eine Haararbeiten -Ausstel-
lung und ein Bezirksausscheidungssrisieren.
Für den Wettstreit sind wertvolle Gegen¬
stände und Geldpreise gestiftet.

Gerichts-Bilderbogen
In Dietlingen flogen am Sonntag den

IS. Dezember v. I . nachmittags in einer dor¬
tigen Wirtschaft nach einem vorausgegange-
uen nichtigen Streit die Biergläser und auf
die Köpfe der Beteiligten sausten Bierflaschen
mit solcher Wucht, daß Blut floß. Der Rä¬
delsführer, ein junger Mann aus Pforzheim,
erhielt wegen gefährlicher Körperverletzung
eine Geldstrafe von 160 RM . — Eine verhei¬
ratete Frau aus Jspringen hatte abgetrieben.
Sie kommt dafür auf drei Monate ins Ge¬
fängnis . — In Eutingen hat ein Vater von
10 Kindern als Losverkäufer für das WHW
im Ganzen 182 RM . unterschlagen und das
Geld in Wirtschaften mit eingeladenen Gästen
verbraucht. Er hat drei Monate Zeit darüber
nachzudenken, daß man mit dem Gelbe für die
Aermsten unter den Armen anders umzu¬
gehen hat. — Ein junger Mann aus Itters¬
bach klaute aus einer offenstehenden Scheuer
einen Soziussattel , den er von einem Motor¬
rad abgeschraubt hatte. Außerdem stahl er
einem Landwirt aus seiner Garage 25 Liter
Benzin. Er kam mit 11 Tagen Gefängnis
weg.

Weitere Svon̂n -as WSW
Paul und Will« Gnclting , Stuttgart , 900. G. Con-ravt ». Sohn . Vaibinaen -Enz, 600, Raimund Finster-Wlzl , Rcwensbura . 600. Carl Moser v. ?NISeck, Stutt¬gart . kW. Kurt Eberbardt . Heilbronn . 600, Rudolf

Grözluaer , Neutlinaen . KM. Dr . Wilbelm Fletner.Stuttgart . 480, Ennsgin u . Laiblin . Verlagsbuchhand¬lung . Reutlingen . 48k. Wilhelm Heinrich, Stnttaart.!M , Ämalie .Hoertna -AIenlobr , Reutlingen , soo

Gevr . yaaaa , Tlmraark . 3vo, Gvroner u. « va . rstim-
gart . 800, Göller u, NoShart , Stuttgart . 80l>, Kar!Grüzinger . Stnttaart . Mg- Dr . Alb. Gmeltn . Stetten.
MO. Georg Ketscher. Frendenstadt .i 800, Dr : K. W,Fischer, Stuttgart , 800. Kran , Freund , Stuttgart.

. Adlerbrauerer AG„ Balingen , 1644: Dr . Paul
Barchet, Stuttgart , 1200: Max Bittner , Stuttgart-
Degerloch, 8üll: Otto Kaltenbach, OKA.-Besteckfabrik,Altensteig, K2V: Eugen Heller, Baumeister , Geislin¬gen a. Sr ., 800: Gebr . Handtmann z. Biber , Biberach,4M: H Stoll L Co.. Reutlingen . 400: Familie Paul
Schubkraft , Heilbronn , 40v: Cemo-Kaser GmvH.,Ulm , 400: Marx L Knobloch, Heilbronu , 4M: Verein
für Kinderheime, Stuttgart , 8M: Dr . Wörmann,Bad Mergentheim . 320: Adolf Bäuerle , Maschinen¬
fabrik, Oberkochen, 8VK: Hans Bayer sen., Faurndau,MV: A. Himmel, Tübingen , 8ÜÜ: Konstantin Hang,
Maschinenfabrik, Gövvinaen , 800: Mich. Franz,Lebensmittelgeschäft, Biberach, 800: Wäschefabrik
AG ., Ulm, 800: Dr . Max Hummel , Stuttgart , 800:
Hermann Svobn , Karosfertebau, Ravensburg , 300:3eeb L Hornung , Kirchentellinsfurt , 300: JohannesSchinid, Mech. Trikotfabrik , Tailfingen , 800 RM»

ckie/ ecken interessieren

Haftpflicht bei de« Zahnbehandlung
Ein Urteil von allgemeinem Interesse, das die

Frage der Haftung für einen ärztlichen Kunst-
fehler behandelt, wird von der Juristischen
Wochenschrift veröffentlicht. Einem Dentisten war
beim Abschleifen eines Backenzahnes der rotie¬
rende Schleifstein in die Mundhöhle abgeglitten,
wodurch die Zunge der Patientin schwer verletzt
wurde. Der Dentist hatte keine Schutzmaßnahmen
getroffen, wie etwa das Einlegen von Watterol¬
len. und das Schleifwerkzeug war auch nicht mit
einem Scheibenschutz versehen. Der Schaden¬
ersatzanspruch  der Patientin wurde in bei¬
den Instanzen anerkannt.  In dem letzt-
instanzlichen Urteil wird u. a: ausgeführt : Un¬
streit ist der Beklagte mit dem Schleifstein ab-
gerut, .gt. Zu seinen Gunsten mag weiter ange-
nömmen lverden, baß die Klägerin im gleichen
Augenblick eine plötzliche Schluckbewegung gemacht
and hierdurch erst die schwere Verletzung ermög-
licht hat. Beide Ursachen sind aber jedem, der die
Zahnheilknnde ausübt. als stete Gefahrenquellen
bekannt. Da sich Schluckbewcgungen des Patien-
ten nicht verhindern lasten, besteht die Kunst des
Zahnheilkundigen eben darin , die Führung des
Schleifsteines zu beherrschen, daß er die Arbeit
mit der gleichen Plötzlichkeit, mit der eine Schluck¬
bewegung eintritt , einzustellen vermag. Dies ist
kein unmögliches oder unbilliges Verlangen.
Bestandsaufnahme im Reichskrkegerbund

Nachdem der NS . - Deutsche Neichskriegcrbunddie umfassende deutsche Soldatenorganisatwn ge-
geworden ist. hat der Reichskriegerführer eine Be¬
standsaufnahme  über die dem Bunde an¬
gehörenden Kameradschaftenund Mitglieder nach
dem Stichtag vom 1. Juli 1938  angeordnet.
Die Erhebung erfolgt getrennt nach Kamerad-
schäften, die bereits durch den Verbands-Stärke¬
nachweis 1938 gemeldet sind und Kameradschaf¬
ten, die in der Zeit vom 1. Januar bis I. Juli
neu in den Bund ausgenommen sind oder sich
zum Eintritt angemeldet haben.

Freier Krankenschein
während Wehrmachtsübung

Das Neichsversicherungsamtvertritt in einem
Bescheid die Auffassung, daß während einer Wehr¬
machtsübung eine Krankenscheingebühr
für Familien Hilfe nicht zu erheben
ist. Nach den gesetzlichen Bestimmungen ruht wäh¬
rend einer kurzfristigen Ausbildung oder einer
Uebnng der Wehrmacht die Beitragspflicht und
die Versichertcnkrankenhilfe. Die Krankenschein¬
gebühr aber hat die rechtliche Natur eines Bei¬
trages. Daher dürfte auch dieser Sonderbeitrag
von dem Ruhen der Beitragspflicht miterqriisen
werden. Dieses Ergebnis würde, wie der Bescheid
feststellt, auch dem sozialen Bedürfnis entspre¬
chen, da der größte Teil der gegen Krankheit ver¬
sicherten liebenden keinen Anspruch auf Fortzah¬
lung des Lohnes hat : und daher die Einziehungder Gebühr eine Härte bedeuten würde.

Handel mit Juden unehrenhaft
An Hand einer Entscheidung des Landcserbhof-

gerichtes Celle befaßt sich die „NS .-Landpost" mitdem Handel mit Juden aus dem Lande. Die Not-
Wendigkeit der Verdrängung des Juden aus seiner
wirtschaftlichen Vormachtsstellung habe sich be¬
sonders da ergeben, wo der Jude es . aus höchst
eigensüchtigen Gründen fertiggebracht hatte, einen
ganzen Wirtschaftszweig in seine
Hand  zu bekommen. Beim Viehhandel sei das
weitgehend der Fall gewesen. Mit aller notwen-
digen Tatkraft habe der Reichsnährstand mit den
anderen zuständigen Stellen das Neinignngswerk
angepackt. Die Berufsbereinigung im
Biehhandel  werde in den Provinzen, in
denen noch Viehjuden tätig sind, Klarheit schaf¬fen. Das Blatt erklärt, daß in den ersten Jahren
nach der Machtübernahme gelegentliche Geschäfts-
Verbindungen mit Juden noch entschuldbar waren
Aber es sei ebenso unzweifelhaft, daß jeder
Handel,  auch der Viehhandel, mit Juden
zu verwerfen  sei , wenn Gelegenheit bestand
mit arischen Händlern in Verbindung zu treten
Das Landeserbhofgericht Celle habe vor einigen
Tagen ausdrücklich festgestellt, daß der Handel mit
Viehjuden einen Bauern grundsätzlich un<ehrbar  macbe.
Gütezeichen für Lederwaren

Unter dem Namen „Gülden - Vlies"  hat
sich die WerbegemeinschaftdeS deutschen Leder-
warenfaches, ein Kreis ausgewählter Lederwaren-
Fachgeschäfte und -Fabrikanten, eine Wertmarke
oder ein Leistungszeichen geschaffen und beim
Neichspatentamt gesetzlich schützen lasten. Es stellt
ein goldenes Vlies auf grünem Grund in Wap¬
penform dar und wird von arischen Fachgeschäften
als Ausweis am Schaufenster geführt und gleich¬
zeitig als Anhänger an Oualitätslederwaren von
arischen Fabrikanten befestigt. Der Fachhändler ist
verpflichtet, das Zeichen Gülden - Vlies nur an
solche Waren anzubringen, die hinsichtlich deS
Materials und besonders der Verarbeitung Ge¬
währ für tadellose Qualität  bieten.
Ausbildungsbeihilfen bis 30. Juni beantrage»

Der Neichsminister der Finanzen hat bestimmt,
daß Anträge aus Gewährung von Ausbildungs¬
beihilfen für das Schuljahr IS38/39 noch bis
3 0. Juni  bei den Schulen gestellt werden können.

Van Goghs auf dem SachSo-ea
Cigenderi ' clit äer dl8 - ? rs »»e

Nst. Duisburg , 20. April. Auf dem Dach,
baden eines Arztes in Deurne fand man
zwei Bilder,  von denen man annimmt,
daß es echte van Goghs  sind . Bei dem
einen handelt es sich wahrscheinlichum ein
Motiv aus dem Haag. Hinter dem Wasier
sieht man ein großes Geböte , wahrschein¬
lich das Mauritshuis . wobei hinter der dunk¬
len Fassade einige Lichter schimmern, die
sich im Wasser widerspiegeln. Das zweite
Bild stellt eine düstere Mondlandschaft dar.

Nit so Km gegen Verkehrsampel
Schwere Unfälle im Industriegebiet
Cigenberiolit 6er K8 - ? rosse

m. Duisburg , 20. April. Hier fuhr ein mit
, vier Personen besetzter Kraftwagen  mit
90 Kilometer Stundengeschwindigkeit gegen
eine Verkehrsampel und riß sie um. Das
Auto wurde v ö l li g z e r tr ü m m e r t und
sämtliche Insassen lebensgefährlich,
p e rletzt.  Sie erlitten Knochenbrüche, Schä¬
delbrüche und schwere innere Verletzungen,
so daß sie einem Hospital zugesührt werden
mußten. — In Lüdenscheid fuhr ein mit drei
Personen besetztes Motorrad  auf einen
Lastwagen. Dabei wurde ein S ch u h »
m a che r in e i ster e h e p a a r getötet,,
während der dritte Mitfahrende lebensgefähr¬
liche Verletzungen davoiilrug.

ArarrzWklm Bomber abgeitürst
Fünf Todesopfer

Paris , 20. April . Bei einem Gruppenstug
mehrerer schwerer Bomber vom Militärslug.
Platz Bron bei Lyon nach Marseille—Mari-
gnan stürzte eine Maschine ab. Dabei fan-
den die fünf Insassen den Tod.
Das Unglück soll auf einen Zusammen¬
stoß  von zwei Apparaten zurückzuführevsein.

Blindgänger fordert sieben Lote
Mailand , 20. April. In der Nähe von

Nerves« della Battaglia im ehemaligen
Kriegsgebiet wurden durch die Explo¬
sion  eines Blindgängers sieben Personen
getötet. Ein Achtzehnjähriger hatte auf
einem Feld eine 10,5- Zentimeter-
Granate  gefunden und wollte sie, beglei¬
tet von acht anderen jungen Leuten, auf den
Schultern nach Hause tragen. Dabei fiel das
Geschoß zur Erde und explodierte. Fünf
junge Männer wurden sofort getötet,
während die vier anderen schwere Verletzun¬
gen erlitten. Zwei der Verletzten starben
noch auf dem Wege zum Krankenhaus.

Sprollenhaus —Knrklüsterle

»loLlirsitL - kililSEtung.
Wir beehren uns, Verwanckte, Ureuncke unä Lekannts

sowie Lckuikameraäen unck-Kamsrackinnen ru unserer am
Samstag den 23. 3prll 1938 ststtkinckencken

kirchlichen Trauung
heimlichst einrulacken.

Lrost Kau
Sohn ckes Karl stau, Sprollenhaus

(Mos Tünckel
Pachter cker steglna Tllnciel, Lnrlclösterls

Kirchgang nachmittags 2 llkr In Sprollenhaus

Danksagung.
ITeimAekeiirt vom Orabe unserer lieben Lntscbigkenen saZen vir
kür alle erwiesene Uebe unck leilnalime sowie allen ckenen, welche
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Im Manien cker trauerncken Hinterbliebenen:

Oer Latte : ITSlä »! dVIsdll « !' ,

tteueadvi 'x, cken 21. April 1938

Stadtkundiges, gesucht
schulentlassenes für leichte Arbeiten
bei guter Bezahlung Gärtnerei Ehmann » Wildbad

König Karlstr. 37, Telephon 395.

iVleiner werten Kuncksckakt bringe ick hiermit nur
Kenntnis, cksk ick ckie von meinem verstorbenenNann betriebene

VsrksukrrtsII « kür Kolrr
mit Oenelimigung ckes Oberamts wellerkükre
unck bitte um geneigten Zuspruch.

krau Ikuisa Wilrldrslt , ^aisndsrgrtras »v
»iirkvnsslü !.

Achtung! Um allen Hausfrauen Gelegenheit zu geben,
meinen Betrieb und meine Waschmethode kennen zu lernen,
veranstalte ich am Freitag de « 22 . April 1938
eins U/srekvvrkükruns
zu der alle herzlich eingeladen sind.

04ivt « äLckvrvi tßvtvnv viatr.

Naturheilverein Wttdbad im Deutschen Bund
für naturgemütze Lebens- u. Heilweise e. V.

(Priesnitzbund)

Ol ». «>» », «. L.
Zahnarzt in Stuttgart, spricht am Samstag den 23. April, abend»9.90 Uhr, Gasthaus zur Linde, über

„Kraule Zähne—Waake Menschen"
Leder Volksgenosse besucht diese» hochwichtigen Ausklärungsvortrag,
befoader» unsere jetzigen und kommenden Mütter. — Gleichzeitig
findet die Jahresversammlung des Naturheilvereins Wildbad statt.

Natarbeilnerein Wildbad.

" MStlst
Sie hatte den klugen Lin-

fall, das kohlrabenschwarze, i
<1 schweihverklebte Arbeitszeugi

ihres Manne; in imi zu i
stecken! Nachtsüber weichte!
sie in heißem imi -Wassers
ein und kochte die Lachens

^ morgens eine Viertelstundê
F in frischer imi -iösung. Lin,

^überraschender Erfolg war!
^ der Lohn ihres Versuchs! lind j

heute? Heute waschen hundert-̂
tausende Frauen berufstätiger
lverkleute schmutzige Arbeits¬
kleidung mit imi ! Haben j
auch 5ie es schon probiert^
wissen Sie übrigens schon,
dntz ein so billiges und
vorzügliches Ile'migungs-

miliel für verölte»nd stark
verschmutzte Hönde ist?

W. Forktamt Wildbad.
Außenstelle,

WegbiMrgkbmg.
Die Verbesserungsarbciten am

Hinteren Eyachtalstraßle im Staats¬
wald Abt. 55 56 (Erbreiterung der
Kurve undBerlängerung derBrücke)
werden auf Grund der allgemeinen
und besonderen Bedingungen im
Stücklohn vergeben. Pläne und
Bedingungen können beim Forst¬
amt während der Dienststunden
eingesehen werden. Die Angebote
sind unter Benützung der Leistungs-
Verzeichnisseverschlossen bis späte¬
stens Freitag , 29, April 1938, vor¬
mittags 11 Uhr, bei der Forstamts-
autzenstcile einzurcichen.

Zmi»r-Berstei«rm«.
Es werde» öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver¬
steigert am Freitag den 22. April
1938 vormitt, 10Uhr, in Herren-alb:

1 Ladentisch:
von». 11 Uhr in Loffenau:

1 Plüschsofa:
Samstag den 23. April 1938.
vormittags 10 Uhr, in Wildbad:

1 Radioapparat
1 Kasten, 1 Schreibmaschine
1 Posten Toiletteartikel.

Zusammenkunft jeweilsb.Rathaus.
Gertchtsvoüzteherstelle

Wttdbad.
Das Heimatblatt sollte in

keinem Hause fehle«!

WQ S.
Orlsqruppe Wildbad.

Freitag nachmittags  Uhr
bei Kollege Bützner, Sommerberg

He UUMael
«rckt Dame
für vier bis fünf Monate (Mai
bis September)

Limmsr
mit voller Pension» Klavier¬
benützung erwünscht, nicht Bedin¬
gung. Gest. Angebote unter R 02
an sie „Enztäler" - Geschäftsstelle
erbeten.

»/- Voss KK4 9,75 Voss kt>41.49

Zieslensberg  bei Herrenatb
Eine mittelschwerc

Nutztzuh
gut im Zug, mit dem vierte» Kalb,
hat zu verkaufen

August Schumocher.
Denna  ch.

35 Wochen trächt,, mit dem zweiten
Kalb, verkauft

Haus Nr. 17.

Gaigel- und
Tapp-Karle«

Kaust man in der

E.Meeh'sche«Buchvttka«M.
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Mus MürttemöerL
14 Jahre ist es her. daß Adolf Hitler an die

Spitze seines BucheS— an die Spitze dieses«ei-
stigen Fundaments der nationalsozialistischen Be¬
wegung die Worte setzte: „Als glückliche Bestim¬
mung gilt es mir heute, daß das Schicksal mir
zum Geburtsort gerade Braunau am Inn zu-wies. Liegt doch dieses Städtchen an der Grenze
jener zwei deutschen Staaten, deren Wiederver¬
einigung mindestens und unbedingt als eine mit
asten Mitteln durchzufnhrende Lebensausgabe er¬
scheint! Deutsch . Oe st erreich muß wie¬
der zurück zum deutschen Mutter¬
land.  und zwar nicht aus Gründen irgendwel¬
cher wirtschaftlichen Erwägungen heraus. Nein,
nein: Auch wenn diese Vereinigung wirtschaftlich
gedacht gleichgültig ja leibst wenn sie schädlichwäre, sie müßte dennoch stntlsinden. gleiches
Blut gehört in ein gemeinsames
Reich .'

14 Jahre sind nun vorüber und Deulsch-Oester-
reich ist zurück zum großen deutschen Mutterland.
Gleiches Blut ist im gemeinsamen Reich Diese
Lebensaufgabe ist erfüllt

Die feierliche Eidesleistung heute ersolgt in
einer Zeit höchsten nationalen Glücks. Sie erfolgt
aus einen ganz großen Mann, dem die Nation
ihr Glück verdankt. Dieser Mann ist ailsersehen
als lebendiges menschliches Shmbol des Aufstiegs
unseres Volkes, als Künder und Schöpser eines
besseren Menschentums Mit seinem Werk hat
dieser Mann dem Sterben der Millionen von
Söhnen Deutschlands und Deutsch-Oesterreichs imM'nke» Kelene erst den inneren Sin» geneben
Der Tod der Besten einer deulsche» cseneraiicii
war nicht umsonst— dank Adolf Hitlers.
Alis diesem Mann leistet ihr. die ihr angetreten
seid, zum Eide euren Schwur. Ihr verpflichtet
euch damit mehr als jeder andere Volksgenoste,
euch zu mühen durch Leistung und Vorbild den
Dank der Lebenden abzutragen an Adolf Hitler.

Sein stolze? und ursprüngliches Werkzeug aber,
mittels dessen er im deutschen Volk den Grund¬
stein legen konnte, für die gewaltige Entwicklung
der letzten fünf Jahre ist die NSDAP., und daS
Werkzeug, mittels dessen sür alle Zukunft die
Deutschen sür die Grüße der geschichtlichenAuf¬
gabe ihres Volkes stark gemacht werden, i st und
bleibt die NSDAP .. Als Führende dieser
Kampfgemeinschast der NSDAP,  sollt
ihr heute durch euren Schwur für euer Leben
verpflichtet werde».

Hieraus gedachte Rudolf Heß der Gesal.
lenen  des großen Krieges und der Be¬
wegung. insonderheit der Gefallenen, die i m
Kampfe um Großdeutschland
starben,  und fuhr dann fort:

Unser Trost ist die Gewißheit, die wir stolz
immer wieder wiederholen— die Gewißheit, die
immer mehr sich erhärtet: sie starben nicht um¬
sonst. Sie gaben ihr Leben, aus daß Deutschland
lebe: Und Deutschland lebt!  Solange aber
Deutschland lebt, leben auch ihre Namen fort in
Deutschland.

Ihr, die ihr nun durch euren Eid eiugereiht
werdet in das FührerkvrpS der NSDAP., euch
rufe ich ins Bewußtsein, was allen, die vor euchals Führer der NSDAP, den Eid auf Adolf
Hitler geleistet haben, feierlich zum Bedenken ge¬
geben wurde. Euch rufe ich zu, was denen, die
nach uns einrücken in die verantwortlichen Füh-
rerstellen der Bewegung, feierlich zum Bedenken
gegeben wird: Nicht die Rechte sind daS Wesent¬
liche am Amt. das Wesentliche sind die
Pflichten.  Die Rechte werden euch gegeben,
um euch die Erfüllung eurer Pflichten zu erleich¬
tern. Nicht die Uniform ist das Wesentliche, das
Wesentliche ist daS Herz, das darin schlügt. Die
Llchste Autorität, die je einer in Deutschland
besaß, schuf sich ein Mann ohne Titel, ohne Rang,
ein Mann im schlichten braunen Nock. Ein Mann,
der aber eines war und der eines ist: FührerI

Seid euch bewußt, daß die Haltung jedes ein¬
zelnen von euch wiederum zurückwirkt auf die
Autorität des Führers. Eure Haltung, euer Wir-
ken ist wesentlich sür die Stimmung cm Volk, sür
die Bereitschaft des Volkes, freudigen Herzens
dem Führer zu folgen. Ihr tragt die Verantwor¬
tung für die Haltung des Volkes in eurem Be¬
reich: Ihr seid verantwortliche Führer.
Jeder von euch soll Vorbild sein. Fühlt euchnicht als Vorgesetzte,  fühlt euch als Ver-
trauensleute des Volkes.  Haltet euchwie Adolf Hitler und ihr. werdet Vertrauen ern¬
ten. Fragt euch in all eurem Handeln, wie würde
Adolf Hitler handeln, und ihr werdet nicht sehl¬gehen!

Der heilige Eid auf den Führer
Nachdem das Deutschland-Lied erklang,

fährt der Stellvertreter des Führers fort:
Wir kommen zum Eide. Ihr leistet ihn bei den

Wächtern unserer Idee, bei den Wächtern, die hier
in den ehernen Sarkophagen der Ehrentempelruhen. Ihr leistet einen heiligen Eid.  Sprecht
hier und in allen Gauen des deutschen Vaterlan¬
des mir nach: „Ich schwöre Adolf Hitler uner-
schiltterliche Treue. Ich schwöre ihm und den Füh¬
rern, die er mir bestimmt, unbedingten Gehor¬sam."

Wort für Wort sprechen die Männer und
Frauen hier und im gleichen Augenblick über-
all im ganzen Reich die inhaltsschwere Eides-
forme! nach.

Mit einemG ed en kcn a n den F ü h r er
schließt Rudolf Heß den feierlichen Akt.

Brausend erschallt nach den Schlußworten
Von Rudolf Heß das Siegheil auf den Führer
über den nächtlichen Platz. Das Hör st-Wef -
sel - Lied  erklingt wie ein erneuter
SchwurderTreuezu  Führer und Volk.
Der Stellvertreter des Führers verabschiedet
sich von Reichsorganifationsleiter Dr. Ley,
Gauleiter Wagner und den anderen Ehren-aäkten und verläßt unter den Klänaen de«
Badenweiler Marfches wiederum durch seu
Mittelgang die Schwurstätte. Mit dem Ab¬
marsch der Standarten und Fahnen und der
Formationen ist die weihevolle Stunde beendet.

*
In Freudenstadt  setzte erneuter Schueefall

rin. Wald und Wiesen zeigten am Mittwoch ein
winterliches Bild, der Schnee liegt einige Zeuli-
Meter hoch.

Vaihingen lEnz). 20. April. <Der L st er-
braten schwamm davon .) Zwei hie»
sige Einwohner sind ans komische Weise um
ihren Osterbrnten gekommen, den sie in Ge¬
stalt eines Kitzchens in Niet erstanden hatten.
Als sie aus ihren Fahrrädern heimfukiren
und der eine das gewichtige Böcklein schon
geraume Zeit unter dem Arm getragen
hatte wollte er es seinem Fahrtgenossen her-
überreichen. Bei diesem Stellnngswechsekge¬
lang es dem Kitzchen, ans dem Sack zu
schlüpfen. Es sprang in den Stri .delbach.
wurde von dem reißenden Wasser
sortgetrieben  und blieb verschwunden.
Die beiden Pechvögel hatten zu dem entgan¬
genen Festbraten auch noch den Spott zu
tragen

Alsfeld, Kr. Besigheim. 20. Avril. <Vom
Osterallsflug  in den  Tod .) Ter
Bauer Robert Michelselder  ans der
Teilgemeinde Wüstenhansen hatte Ostern
mit seiner Ehefrau seine Tochter bei Kirch.
heim u. T- besucht. Am Ostermontaanach-
mittag fuhr er mit seinem Motorrad zur
Besichtigungder Reichsantobahn. Dabei ver¬
unglückte er aus noch nicht geklärte Weise
und wurde mit einem doppelten Scsiädel-
bruch in das Kreiskrankenhans Kirchheim
eingeliefert. Michelfelder ist inzwischen sei¬
nen Verletzungen erlegen.

Mengen, Kreis Saulgan . 20. April . (Zwei
Tote bei Motorrad Unfall .) Eine
furchtbare Entdeckung machten am Mittwoch
früh Passanten der Straße Rnlsinaen—Men.
gen. Sie fanden dort neben ihrem völlig
zertrümmerten Motorrad den Säger H>ügle
und seine Ehefrau tos ans. Die beiden hatten
am Abend zuvor die Eltern des Mannes in
Dillmannssäge besucht und scheinen aut der
Heimfahrt einem noch ungeklärten Unfall
zum Opfer gefallen zu sein.

Stuttgart , 20. April. (Sonntagsrück¬
fahrkarten zum  Bachfest .) Vom
22. bis 26. April findet in Leipzig das
25. Deutsche Bachfest statt. Zum Besuche die»
ier Veranstaltung werden Sonntags¬
rückfahrkarten nach Leipzig  von
Stuttgart an jedermann ausgegeben. Die
Sonntagsrückfahrkarten gelten zur beliebi¬
gen Hin- und Rückfahrt von Samstag , den
23. April 0.00 Uhr bis Mittwoch, den
27. April 24.00 Uhr.

Maul-und Klauenseuche
Die Maul- und Klauenseuche ist in den letzten

Tagen neu auSgebrochen in Lustbroun,  Ge¬
meinde Stuppach(Kreis Mergentheim). Zumzweitenmal ist die Seuche ausgebrochen in Alt¬
hausen (Kreis Mergentheim), Kochertürn
und Erlcnbach (Kreis Neckarsulm). Erloschen
ist die Seuche in Bad Mergentheim und
Creglingen . In Sontheim  a . Br . ist die
Seuche in einem zweiten Gehöft festgestelltwurden

ReichsarbejtMm Hier!
kommt nach Stuttgart

^ Stuttgart , 20. April . Neichsarbeitsfühccr
Staatssekretär Hier!  kommt in den näch¬
sten Tagen zu einer Besichtigungsfahrt im
Bezirk Südwestdeutschland, Hessen und
Rheinland des Arbeitsdienstes für
die weibliche Jugend.  Er wird am
kommenden Sonntag in Stuttgart eintresfen
und am Montag den Lagern Altburg, Pforz¬
heim und Walldorf einen Besuch abstatten.

München, 20. April. Nach dem Prächtigen
Vorfrühling behauptet sich in Südbayern
nun schon in der dritten Woche ein hart,
nackiger scharfer Nachwinter. In der Nachtzum Mittwoch erfolgte ein neuer Winterein¬
bruch von einer Heftigkeit, wie sie sich in
dieser vorgeschrittenen Jahreszeit selten er-
eignet. Im gesamten Alpenvorland und in
München selbst hat starker Schneefall
eingesetzt, so daß in München am Mittwoch,
morgen Schneeräumer zur Freimachung der
Gehsteige eingesetzt wurden. Erheblicher
Schneesall wird auch aus Augsburg, Kemp-
ten und aus Lindau gemeldet. Das ganze
Allgäu und bayerische Oberland
bieten am Mittwoch früh ein ausgesprochen
winterliches Bild. In den Tälern hat sich
überall trotz der beginnenden natürlichen
Erwärmung - er Erdkruste um diese Jahres-
zeit eine geschlossene Schneedecke gebildet. In
den Höhenlagen dürfte die Neuschnee»
decke  bereits eine Höhe von 20 bis 25 Zenti-
ineter erreicht haben. Die Temperaturen lie-
gen meist einige Grade unter dem Ge»
jrierpunkt.  In den Vormittagsstunden
dauerte der dünne Schueefall überall au.

lm KAM
Stuttai—t, 8l> Avril. Neick-sliwendkübrer Bas.

dnrv"n Schirach hat zum 2ii April ein- Reihe
nnn Belördernnaen ansaesvrocben. Im Obergau
Würiiemberg wurde aftsriede ThrmrGrnaaer„,rGaukübrerin, kie'eneK-w-elmann zur Jnnamädei-
acinfübrerft,. Carola Kell-nberoer. Irene Tranb
und Emilie Wagner zu Untergaulührerinnen be¬fördert.

Mglmiblikkm Wchtsinn
In der Scheune mit Feuer gespielt

Beersbach, Kreis Ellwangen. 20. April . Ans
dem Hof des Bauern Joseph Walter  in
Hofstetten spielte am Dienstagnachmittag ein
zwölfjähriger Dienstbube in der Scheune mit
Feuer. Er zündete einen Büschel Wiefenstreu
an und wurde dann der Flammen
nicht mehr Herr.  Anstatt das Feuer zu
melden lief er über den Hof in den Wagen¬
schlippen. um es von dort ans zu beobach¬
ten. Als die Feuerwehr eintraf stand das
lange Gebäude schon vom West- bis zum
Ostgiebel in Flammen. Es brannte bis ans
den Grund nieder, wobei auch der größte
Teil des Inventars , darunter eine Reihe neu
angeschafster Geräte und Maschinen. Vernich,
tet wurde. Das Vieh konnte gerettet werden.

Gebiß verschluckt und erstickt
EIgmaringen, 20. April. Auf tragische Weise

kam am Mittwoch früh Frau Reißmann
aus Mengen ums Leben. Sie befand sich in
dem von ihrer Enkelin gesteuerten Kraftwagen,
als dieser im Zillertal zwischen Burladingen
und Hausen gegen einen Baum fuhr. Die alte
Frau wurde durch den heftigen Anprall gegen
das Dach des Wagens geworfen, wobei ihr
künstliches Gebiß in Splitter ging und ihr in
den Schlund geriet. Ans dem Transport in die
Klinik nach Tübingen trat der Tod durch Er¬
sticken ein. Die Fahrerin und ein mitfahren¬
des Kind kamen mit dem Schrecken davon.

Kurz vor dem Ziel verunglückt
1 Toter, 2 Schwerverletzte bei Autounfall
Tettnang , 20. April. Ein Lastwagen von

hier stürzte am Dienstag um 20.30 Uhr auf
der Straße Meckenbeuren—Tettnang . zwei
Kilometer vor seinem Fahrziel, angeblich
weil der Fahrer von einem entgegenkommen¬
den Auto geblendet wurde, die Straßen¬
böschung hinunter . Dabei wurde t . . Last¬
wagen völlig zertrümmert.  Von
den vier Insassen wurden drei schwer ver¬
letzt. Einer der Schwerverletzten, der
25 Jahre alte Willi Buck aus Meckenbeuren,
ist kurz nach dem Unglück im Krankenhaus
Tettnang seinen Verletzungen er¬
legen.

Motorradfakrer in Stummen
Friedrichsbafen, 20. April. An der Kreu¬

zung -Friedrich- und Riedleparkstraße stießen
nvei Motorradfahrer zusammen. Durch den
Anprall geriet eines der Motorräder in
Brand . Während die Beifahrerin sich durch
Abspringen in Sicherheit bringen konnte,
fing der Mantel des Motor radfah.
rers Feuer.  Fußgänger nahmen sich des
brennenden Motorradfahrers an , wälzten
ihn im Grase der benachbarten Anlagen und
erstickten so die Flammen. Dadurch wurde
der Motorradfahrer vor schwereren
Verletzungen bewahrt.  Der Unfall
ist dadurch entstanden, daß der eine der
Motorradfahrer das Vorsahrtsrecht des an¬
deren nicht beachtet hatte-

Durch den Harz — nur auf Schneeketten
Auch im Harz setzte noch einmal ein lang-anhaltender Schnee sturm ein. der mit

einem Kälteeinbruch  verbunden war
und den gesamten Oberharz mit einem Win¬
terkleid überzog. Nach kurzer Zeit waren die
Straßen zum Hochharz vereist; sie mußten
wegen Glätte gesperrt werden. Stellenweise
hatten die Kraftwagen erhebliche Schwierig¬
keiten, da sie wegen der vorgeschrittenenJahreszeit keine Schneeketten mitgenommen
hatten. .

Bis 17 Grad Kälte kn Schlesien
In der fast windstillen Nacht zum Mitt-

woch traten im Bereich der arktischen Kalt¬
lustmassen in Schlesien  sür die Jahres-
zeit ungewöhnlich heftige Fröste auf . Im
Flachland sank die Temperatur bis 7 Grad
unter Null ab. In unmittelbarer Nähe des
Erdbodens konnten sogar bis zehn Grad
Kälte gemessen werden. In den Kammlagen
der Gebirge gingen die Temperaturen aus
10 bis 12 Grad unter Null zurück. In höhe-
ren Kesselwagenwurden bis 17 KradKälte  erreicht.

Stuttgart feierte Führers Geburtstag
Große Parade der Wehrmacht auf dem Wasen

ml Stuttgart , 20. April . Ganz Stuttgart
hatte zu Ehren des Geburtstags des Führers
des Großdeutschen Reiches ein Feiertags¬
gewand angelegt, und die Festesfreude aus
den Gesichtern der Zehntausende, die zur
Geburtstagsparade der Wehrmacht hinaus
auf den Cannstatter Wasen  strömten,
konnte auch durch das trübe und naßkalte
Wetter und die immer wieder einsetzenden
Schneeschauer nicht beeinträchtigt werden.

Es war aber auch ein unvergeßlicherAn¬
blick, dieses weite Riesenviereck von Truppen,
die in vier Tressen auf dem weiten Platz
Ausstellung genommen hatten. Mit wunder¬
barer militärischer Genauigkeit standen die
Reihen, im ersten Treffen zwei Bataillone
des Jnfantereie -Regiments 119, am rechten
Flügel die Stäbe des Standorts Stuttgart,
lm zweiten Tressen das Kavallerie - Regi¬
ment 18 mit mehreren Reiter- und Nadfahr-
schwadronenund einer motorisierten Schwa¬
dron. im dritten Treffen die Nachrichten-
Abteilungen 45 und 25 und eine Kompanie
der Luftgau - Nachrichten- Abteilung 5, im
vierten Treffen die stählernen Maschinen
des Panzer -Regiments 5. Gegenüber hatten
Ehrenstürme der Gliederungen und Ehren¬
abteilungen der Verbände Aufstellung ge¬
nommen. Unter den Ehrengästen auf der
Tribüne sah man Gaulerter Reichsstatthalter
Murr  mit den führenden Männern von
Staat und Partei.

Der Kommandant von Stuttgart , Oberst
Nösler,  meldet Pünktlich um 11 Uhr die
Paradeaufstellung dem Kommandierenden
General des V. A.K. General der Infanterie
Geyer,  der dem Führer mit lauter Stimme
den Glückwunsch der Wehrmacht darbringt.
Ein dröhnendes Sieg-Heil ballt als Antwort
über den Platz. Dann erklingen die Lieder
der Nation . General der Infanterie Geyer
reitet in Begleitung von Generalleutnant
Schwarznecker  und Oberst Nösler
die vier Treffen der Aufstellung ab.

Dann setzt sich die mächtige Heersäule zum
Parademarsch  in Bewegung. In stram¬
mem Schritt marschiert die Infanterie vor¬
bei, die Nadsahrerschwadronen des Reiter¬
regiments, dann in schlankem Trab die Rei¬
ter und schließlich die motorisierte Schwa¬
dron. Bei dem schneidigen Wechsel des In-
fanterie-Musikkorps mit der schmissigen und
lebhaften Reitermustk bringen die Massen
begeisterten Beifall, der dem großartigen
Vorbeimarsch beider Waffengattungen in
gleichem Maße gilt. Noch größer wird die
Begeisterung und der Beifall, als die mvtori-
sierten Kolonnen der beiden Nachrichten-
Abteilungen, die Kompanie der Luftgaunach-
richten-Abteilung 5 und endlich die langen
Reihen des Panzerregiments , die man in
Stuttgart zum erstenmal bei der Parade
sieht, zur Musik der Panzertruppen , mit lau¬
tem Dröhnen vorbeirafscln

Auch in den übrigen Standorten der Wehr¬
macht im Lande fanden am Geburtstag desFührers im Beisein von Vertretern von
Staat und Bewegung vor einer begeisterten
stattlichen Zuschauerschaft große Trup¬
penparaden  statt , so in Ludwigs-
burgam  Schwätzbänkle vor dem Divisions¬
kommandeur Generalleutnant Hansen  undin Ulm  auf dem Bismarckplatzvor demDivisionskommandeur Generalleutnant
Ha h n.
Festvorstellung im Slaatstheater

Die Württ . Staatstheater begingen den Ge¬
burtstag des Führers mit der Festaufführung
von Beethovens heroischer Oper „Fideli  o"
im Großen Haus in besonders würdiger Weise.
Unter den Festgästen bemerkte man zahlreiche
führende Männer von Partei , Staat und
Wehrmacht. Zu Beginn würdigte Ministerprä¬
sident und Kultminister SA .-Gruppenführer
Mergenthaler  in einer mitreißenden
Ansprache die große Bedeutung des Tages, der
durch die welthistorische Tat der Verwirklichung
des Großdeutschen Reiches seine besondere
Weihe erhalte. „An seinem Geburtstag wollen
wir," so hob der Ministerpräsident hervor
„dem Führer erneut versprechen, ihm auf den
Marsch in die große deutsche Zukunft in de nt
scher Treue jederzeit kampfbereit und mwr
rnüdlich zu folgen."

BMöerukMN mi Wweit
Stuttgart, 20. April. Im si-Oberabschnilt Süd-

west wurden folgende Beförderungen ausgespro¬chen: Zu st-Oberführern die bisherigen tt -Stan-
dartenführer Dr. Gustav-Adolf Scheel und Gott¬friedS chr auf stet t er.

Weiter wurden befördert im si-Lberabschnitt
Südwest: Zum Obersturmbannführer:
Richard Läubin. Zu Sturmbannführern:
Gerhard Hasselmann: Alfred Reich. Zn Haupt¬
sturmführern:  Fritz Kiehn; Georg Milden-
berger; Richard Rau. Zu Obersturmfüh¬
rern : Karl Kaiser; Georg-Adam Klemm: Paul
Kortmann; Gustav Pilz; Dr. Carlos Schlcipcn,
Christian Wichmann. Zu Unter stürmst -h-
rern:  Erwin Benz; HanS Cruse; Heini Diessen-
bacher; Hugo Dreher; Karl Feiger; Tr. HeinrichHa-ch; Adolf Hellinger; Adolf Jehle; Karl KSlf:
Albert Krieger; Fritz Küster; Dr. Hermann̂ölsei-Hardt; Heinrich Maier; Willi Ordner:
Ritter; Rupert Salzberger; Richard Scheu-:!-.
Gottlob Etübler; Max Trost; Dr. Mar Wi-randi:
Nupprecht Wilhelm; Max Winkler.

Schneeräumer in München
Ungewöhnlich scharfer Nachwinter r« Südbayer « — Seschloffene Schneedeck

bi» in die Täler
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Berlin . 20 . April Die grenzenlose Liebe
und die wunderbare Treue des ganzen deut¬
schen Volkes zum Führer können Jahr um
Jahr keinen sinnsälligeren Ausdruck finden
als am Geburtstag Adolf Hitlers , wenn sich
in der Reichskanzlei die Geschenke und Spen¬
de» die Briese und Glückwünsche die Blu¬
men und sonstigen Liebesgaben zu unvorstell¬
baren Bergen Hansen . In dieser begeisterten
Gebefreudigkeit auS übervollem Herren der
deutschen Volksgenossen auS alle » Gauen
und allen Berufen komm « die einzigartige
innere Verbundenheit des Führers mit sei¬
nem Volke wohl am schönsten zum Ausdruck

In diesem Jahre ist die Iah ! der Gaben
zum Geburtstag des Führers noch bedeutend
größer geworden vor allem durch die vielen
vielen kleinen und großen Spenden der
Volksgenossen au ? der Heimat de?
Führers.  AuS den unzähligen starten'
grüßen und Blumensträußen ans den klei-
nen tzäkel » und Näharbeiten der Frauen
und Mädel ans den Basteleien Schnitzereien
und handwerklichen Arbeiten der Männer
und Jungen aus den vielen vielen Gaben
und Spenden spricht eine glühende
Lrebe undVerehrung des deut¬
schen Bolzes kür den Führer  dre
nach der Wiedervereinigung der Ostmark mit
dem Reich und nach dem überwältigenden
Treuebekenntnis Großdeutschlands vom
lv . April säst noch inniger von allen Volks¬
genossen empfunden wird.

Eine Pyramide aus 10V00 Strümpfen
Ter Große Kabinettssaal in der Reichs¬

kanzlei hat bei weitem nicht ausgereicht , um
alle Gaben und Spenden zu fassen . Allein
die dem Führer zur Verfügung gestellten
Wäschestücke  aller Art . Stoffe usw . be¬
decken mehr als meterhoch einen riesig
langen Tisch . Eine ganze Anzahl von Baby¬
ausstattungen sind dem Führer für kinder¬
reiche Familien geschenkt worden . Daneben
erhebt sich eine gut l '/r Meter hohe Pyra-
mide von bestimmt mehr als 10 000 Paar
Strümpfen , die Paar für Paar dem Führer
von unzählig vielen unbekannten Spendern
übermittelt worden sind . Alle diese Wäsche¬
stücke werden über die NS . - Volkswohl,
fahrt  und NS .-Frauenschaft im Auftrag
des Führers wohltätigen Zwecken
zugesührt werden , so daß noch viele tausend
Volksgenossen an der Freude des Führer-
GeburtstageS teilnehmen werden.

Unendlich und unübersehbar , unbeschreiblich
Vielgestaltig und mannigfaltig , einfallsreich und
originell sind die vielen Gaben , die die ande¬
ren Tische bedecken. Schnitzereien und
Metall arbeiten  wechseln ab mit wert¬
vollen Gemälden.  Neben kostbaren silber¬
nen Schalen und Truhen sehen wir künstlerisch
ausgestattete Urkunden und Geschenkmappen,
Bücher und geschmackvolle kunsthandwerkliche
Gegenstände.

Alle diese Gaben haben dem Führer wirklich
eine groß «: Freude  gemacht ! Manchmal
wünscht man fast , sie alle , sie vielen großen und
kleinen Spender und Briefschreiber konnten da.
bei sein , wenn Adolf Hitler an den einzelnen
Tischen entlang geht und jede, aber auch jede
Spende freudig und mit strahlenden Augen
betrachtet . Er kann vielleicht nicht jedem ein¬
zelnen von ihnen ausdrücklich danken . Aber
;eder Spender auch einer noch so kleinen Gabe
möge wissen , daß der Führer sich auch über
sein Geschenk aufrichtig gefreut hat.

Unter den Geschenken der führenden Män¬
ner von Staat und Partei und der Mitarbei.
ter des Führers sehen wir an erster Stelle
ein großes Gemälde , das Generalseldmar»
schall Göring  dem Führer zum Geschenk
gemacht hat weitere Bilder haben die Reichs-
minister von Nibbentrop  und Tr.
Frrck  sowie die Reichsleiter Tr . Ley und
Baldur von Schirach  dem Führer
überreicht . Reichsminister Tr . Goebbels

Ernennungen zum 20. April
Berlin . 20 . April . Außer einer Reihe von

Beförderungen m der Wehrmacht  und
Ernennungen in der U und im NSKK.
sind vom Führer n> der Ordnungs-
Polizei im Reichskrrchenministe-
rium  und m anderen Reichsmini-
sterien  eine Reihe von Ernennungen und
Auszeichnungen ausgesprochen worden . —
Nelchswirtschastsminister Funk überreichte
mehr als 50 Beamten des Reichs - und
Preußischen Wrrtichastsmini-
steriums  bas vom Führer gestiftete Gol¬
dene Treudienstehrenzkichen für vierzigiäh-
rigen Dienst.

Ter Iugeiidsührer des Deutschen Reiches
Baldur von Schirach  ernannte zum
20 . April den kommlsiarischen Chef des
Grenz , und AuslandSamtes der Reichs-
jugendführung . Gebietssührer Theo Stad¬
ler  zum Chei des Grenz , und Auslands-
amtes und den koinmisiarischen Ches des
Amtes für Geslindheitssührung der Neichs-
jugendsührung Lberbanniührer Tr . Robert
Hördemann,  zum Ehe ? des Amte ?- für
Geslindheitssührung . ferner verschiedene Te-
bietsführer und StabSleiter von Gebieten
die bisher diese Aeniter komnussarisch gefühc,
halten

har dem Führer zur Erinnerung an die
Rückkehr seiner Heimat ins Reich eine
Sammlung von historischen Schallplatten
mit Ausnahmen der denkwürdigsten Reden
und Niindfnnkberichte aus der Zeit vom
5. März bis zum 10. April gewidmet . In der
Vielzahl der Geschenke sehen wir ferner als
Geschenk der Deutschen Arbeits-
>ront  das Modell des Volkswagens , wei¬
ter den Ehrendegen , den Reichsführer U
Himmler  dem Führer überreicht hat . und
eine Sammlung von acht verschiedenen
iremdsprachigen Ausgaben des Führer-
Buches »Mein Kampf ", die Neichsleiter
A mann  dem Führer zum Geschenk gemacht
hat.

Zahlreiche Organisationen und Gliede¬
rungen haben dem Führer in künstlerisch
ausgestatteten Urkunden Berichte über
ihre Leistungen  gewidmet so unter
anderem die Neichsiührnng ^ die NS .-
Volkswohlfahrt . die NS .-Frauenschast der
Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen usw . Einige Gauleiter haben Probe¬
stücke der handwerklichen Kunst ihres Gaues
übersandt . Ter Reichskriegsopserführer hat
sür die NSKOV . dem Frontsoldaten Adols
Hitler eine Sammlung aller deutschen
Kriegsbücher überreicht und auch Neichsleiter
Alfred No send erg  hat dem Führer eine
Biichsammlung zum Geschenk gemacht . Tie
große silberne Schale die Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Tr Lippert  sür die
Reichshauptstadt überreicht hat . bemerken
wir ebenfalls au ; diesem Tisch.

Aus dem Hof der Reichskanzlei wurde dem
Führer der ihm von den Lpelwerken zum
Geschenk gemachte 5 00000 . Opelwagen
seit der Machtübernahme vorgeführt.

Geschenke aus dem Ausland
Auch auS dem Ausland und von den Ange¬

hörigen des Diplomatischen Korps sind wert¬
volle Spenden eingegangen . Wir sehen unter
anderem ein altarabisches Wehrgehänge in sil¬
berner Filigranarbeit , das die Gemahlin deS
Königlich -Irakischen Gesandten Prinzes.

sin Zeid - et - Huljein  dem Führer ge¬
widmet hat. Der Gesandte aus Bolivien Hai
eine große silberne Truhe überreichen lasten.

An besonders originellen Geschenken seien
noch erwähnt das Modell eines Lübeck»!
Kriegsschiffes aus dem 18. Jahrhundert , ferner
ein Modell auf einem Marmvrsockel , das von
einer Lehrwerkstätte der Betriebsgemeinschas,
Daimler - Benz  für den Führer in müh¬
samer Arbeit hergestellt wurde . Bäckermeister
Karl Bulprecht  aus Kagel in der Mark
fehlt auch m diesem Jahr nicht und wiederum
erringt seine Riesentorte mit über einem Meter
Durchmesser allgemeine Freude.

Immer wieder haben sich Volksgenossen in
kleinere und größere Gemeinschaften zusam-
mengeian , uw dem Führer gemeinsam eine
Ireude zu machen . So sehen wir unzählige
Spenden von Gefolgschaften aus Betrie-
den  in allen deutschen Gauen , Spenden von
Ortsgruppen der NS .-Frauenschaft und der
NSV ., von kleineren Einheiten der Hitle r-
Jugend  und des BDM .. von Landsahr-
Gruppen . A rbeitsdienstlagern , von Arber-
tergruppen  einzelner Reichsautobahnstrek-
ken. von Schulklassen usw.

Allein von der NS . - Frauenschaft
gingen folgende Spenden ein : 1552 vollstän-
dige BDM .- und HI .-Ausrüstnngen 4214
Einzelteile kür Ausrüstungen . 34 664 Frauen-
»nd Männerbekleidungsstücke (Leibwäsche ) .
67 64l Stück Kinderkleider und -Wäsche,
37 800 Säuglingskleidchen und -Wäschestücke
80 Säuglingskörbe . Kinderwagen und -bet¬
ten . 1476 Stück Bett - und Tischwäsche 0403
Paar Socken und Strümpfe 13 724 Bücher.
2347 Musikinstrumente . 5216 Spielsachen.
2061 Lebensmittel.

Schon diese gedrängte Auswahl der Gegen¬
stände . die uns bei einem flüchtigen Gang
durch den Spendensaal auffielcn , zeugen da¬
von . daß am Geburtstag des Führers tat¬
sächlich das ganze große deutsche 76 -Mil-
lionen -Volk mit iiberströmender Liebe und
grenzenloser Freude Anteil nimmt.

Die Glückwünsche der Mitarbeiter
Nachdem bereits unmittelbar nach Mitter¬

nacht die persönlichen Adjutanten , SA .-Ober-
gruppenführer Brückner,  U -Gruppenführer
Schaub und NSKK .-Brigadeführer Wie¬
de  m a n n unter Ueberreichung einer Modell¬
schau der gesamten deutschen Kriegsflotte Sen
Führer als erste zu seinem 49 . Geburtstage be¬
glückwünscht hatten , nahm Adolf Hitler um
9 Uhr vormittags die Glückwünsche seiner mili¬
tärischen Adjutanten und der Angehörigen in¬
ner näheren Umgebung und deren Kinder ent¬
gegen . Kurz darauf überbrachten ihre Glück¬
wünsche Reichsminister Dr . Goebbels  mit
seinen Kindern , die Reichsminister Graf
Schwerin - Krosigk (ebenfalls von seiner
Familie begleitet ) , Dr . Frick und Dr . L a m-
mers,  der Präsident des Geheimen Kabinetts-
rats , Freiherr v . Neurath,  Staatsmini.
ster Dr . Meißner,  Reichspressechef Dc.
Dietrich,  Reichsführer U Himmler  m
Begleitung hoher « -Führer und Stabschef
Lutze , der als Geburtstagsgeschenk der SA.
einen metallenen Schrein m der Form ein s
Mahnmals , der die Bilder und Namen sämt¬
licher Gefallenen der Bewegung enthält , über¬
gab . Reichsminister F u n k und Reichsleiter
Amann  hatten dem Führer bereits am Bor¬
abend des Geburtstages ihre Glückwünsche aus-
gesprochen.

Um 10 .30 erschienen zur Gratulation dre
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteilr.
Generalfeldmarschall Göring,  Generaladmi¬
ral Raeder  und Generaloberst v . Brau¬
ch i t s ch sowie der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , General Keitel,  Reichser-
nährungsminister DarrL,  der die Glück¬
wünsche des Führerkorps des deutschen Land¬
volkes zum Ausdruck brachte, überreichte dem
Führer eine halbe Million Reichsmark für
soziale Zwecke. Unter der deutschen Landjugend,
die dem Führer ihre Glückwünsche übermittelte,
befanden sich auch Bauernkinder aus Oester-
reich, die mit Blumen und Gedichten dem Füh¬
rer den Gruß aus der Heimat darboten.

Unter den weiteren Gratulanten waren di«
Reichsminister Kerrl , v . Rlbbentrov.
Rust und Seldte.  die Rcichsleiter Bouh-
ler Buch . Hierl , Dr . Ley und Rofen-
berg  Reichsjugendführer Baldur v . Schi-
rach , Korpsführer Hühnlein,  die Reichs-
frauenführerin Frau Scholtz - Klink,  ver¬
schiedene Staatssekretäre . Gauleiter usw . Gau-
leiter Bürckel,  der zusammen mit Reichs-
statthalter Dr . Seiyß -Jnquart,  Minister
Glaise -Horstenau  und anderen Herren
der österreichischen Landesregierung erschienen
war , übergab dem Führer die Originalurkunde
über das ' Wiedervereinigungsgesetz Deutsch-
Oesterreichs mit dem Reich und die Urkunde
über die Volksabstimmung.

Aus den Kreisen der Kunst übermittelten
u. a . ihre Glückwünsche Professor Ziegler,
Professor Speer  und Professor Thorak.
die der Stadt Berlin Oberbürgermeister Stadt-
präsident Dr . Lippert.  Direktor Werlin
ui .d der Nmomobilkonstrukteur Dr . Porsche-
Stuttgari 'brachen dem Führer namens der

deutschen Kraftfahrzeugindustrie ihre Glück¬
wünsche aus.

Jungen und Mädel  in bunten und
farbenprächtigen Trachten aus allen deut¬
schen Gauen , aus der befreiten Ostmark und
aus auslandsdeutschen Siedlungsgebieten
brachten Adolf Hitler ihre Glückwünsche dar.
Ter Führer gab jedem einzelnen von ihnen
die Hand und dankte ihnen allen herzlich sür
die Blumen , die sie ihm überreichten . Tie
Berliner Blutordensträger  waren
gemeinsam mit Blntordensträgern aus
München und dem ganzen Reich erschienen,
um dem Führer ihre Glückwünsche auszu¬
sprechen . Ter Führer dankte jedem einzelnen
von ihnen durch einen Händedruck für ihre
Treue.

Die Ostmark - en MilliSUws
Geburtstagsgeschenk der österreichischen SA

Tlkbklbecik - I, > ,1,, , X X ,

klc. Wien . 20 . April . SA .-Obergruppen-
tührer Reichny  besichtigte am Dienstag
im Atelier des Wiener Bildhauers und Pla-
stikers Professor Eduard Naher  das Ge¬
burtstagsgeschenk der österreichischen SA.
5Ür den Führer . handelt sich um eine
wunderbare Kleinarbeit Nutzers die ganz
Oesterreich im Ausmaß von 150 V ao Zenti¬
meter darstelli wobei der Maßstab des als
Reliek  gehaltenen Strickes 1:500000 be¬
trägt.

Das Nelies zeigt Oesterreich ei> Minimume
farbig und plastisch wobei mit geographi¬
scher Genauigkeit alle Höhenzüge die Ge-
birgsstöcke die Täler die Städte und selbst
die entlegensten Gehöfte eingezeichnet und
eingeiormt sind . Tie farbige Darstellung hält
sich an die Natur . Weiß blinken die Gletscher,
hellblau liegen die Salzkanimergutseen ein¬
gebettet um Braunau schlingt sich als
blaues Band der Inn die Donau schießt
durch das hellgrün abgestimmte Tal der
Wachau , wo alle Burgen im winzigen For-
mcit naturgetreu  eingekormt sind Pro¬
fessor Rotzer hat an dieser Arbeit am Tage
der Berchtesgadener Besprechung begonnen,
da es ihm nach seiner eigenen Aeußerung
klar war daß Oesterreich nach dieser Kon¬
ferenz den Führer -Geburtstag schon als be¬
freite Ostmark feiern würde . TaS Nelies
stellt auch wissenschaftlich eine erstklas¬
sig et o p o g r a P h i s ch e Leistung  dar
und ist künstlerisch ein einzigartiges Stück.

Das Ausland
Zum Geburtstag des Kubrers
Nom , 20 . April . Tie gesamte italienische

Presse würdigt das Werk des Führers an¬
läßlich seines Geburtstags in großen Artikeln
und veröffentlicht außerordentlich herzlich ge-
hgltSlie Berichte ihrer Berliner Vertreter
über die gewaltigen Kundgebungen dieses
erstmals vom gesamten Großdeutschen Reich
gefeierten Tages . Giornale d'Italia"
schreibt u. a .: ..Aus der Begegnung zwischen
dem Schöpfer des faschistischen Imperiums
und dem Schöpfer de? nationalsozialistischen
Reiches sei das Marsch Programm
jener Kreiste der Ordnnna entstanden die
ans das erhabene Ziel des Friedens und des
Fortschritts zustrebten . Damit sei eine neue
Welt entstanden die durch den Willen
von 120  Millionen Menschen  einen
tiefen Einfluß auf das Geschehen unserer
Zeit ausübe ."

Auch die n a t i o n a l s P a n i s ch e Presse
veröstenilicht zum Geburtstag des Führers
herzliche Glückwunlchaiifsätze . Die Blätter
weisen auf die großen staatsmännischen
Fähigkeiten des Führers hin und heben be¬
sonders seine hohen menschlichen Eigenschaf¬
ten hervor.

Tie englische , französische und
polnische  Presse schenkten dem Geburtstag
des Führers ebenfalls starke Beachtung , in¬
dem sie ausführlich über die großen Feiern
in der Reichshauptstadt und in der Ostmark
berichten.

Die Ostmark am Geburtstag ihres Befreiers
Oeberall bek̂ ctimuek / Oroke WetirmaeIi >8paiÄ66 in Wien

Wien . 20 . April . Die deutsche Ostmark Hai
zum Geburtstag des Führers ihr schönstes
Feiertagskleid angelegt . Weithin leuchteten
schon am Vorabend über die Gipselwelt die
Höhenseuer und auf der Spitze des höchsten
der Bergriesen , des Großglockner , erstrahlte
ein mächtiges Hakenkreuz . Die Höhen um
das Grab der Eltern des Führers in Leon-
ding  flammten aus in einem Kranz leuchten,
der Feuerzeichen , die weit hinein glänzten
ins österreichische Land.

Die Hauptstadt der Ostmark . Wien,  ist
in ein Meer von Fahnen getaucht . Aus ge-
radezu rührende Weise haben sich die Ar¬
beitervorstädte Simmering . Ottakring . Favo.
riten und Floridsdorf für den festlichen Tag
geschmückt. Es gibt in vielen Straßen säst
kein Fenster , in dem nicht ein Bild des Füh¬
rers zu sehen ist. Auf dem Stephans¬
turm  haben zwei junge Nationalsozialisten
in einem waghalsigen Kletterkunststück die
137 Meter hohe Spitze erklommen und dort
eine weithin sichtbare Hakenkreuzfahne ge¬
hißt.

Der Geburtstag des Führers wurde früh
um 6 Uhr mit dem großen Wecken eingeleitet.
Um 10 Uhr begann der Anmarsch zur
Parade.  Diese wurde von dem Ober¬
befehlshaber der Heeresgruppe 5 . General
der Infanterie List vor dem Heldendenkinal
abgenommen . Tie Parade war auch insofern
ein besonders bemerkenswertes Ereignis , als
man hier zum letztenmal österreichische Trup¬
penteile in ihrer alten Uniform marschieren
sah . Auf der Tribüne hatten Vertreter von
Staat und Partei Platz genommen.

Erhebende Feiern im ganzen Land
Der Geburtstag des Führers nahm trotz

dichten Schneetreibens auch in Tirol  einen
überaus festlichen Verlauf . Innsbruck prangte
im Schmucke zahlloser Fahnen und Wimpel.
Um 9 Uhr vormittags trat die Polizei zu einer
großen Parade an , an der auch « , SA . und

HI . teilnahmen . Um 11 Uhr fand eine Pa¬
rade aller Truppen des Standortes Innsbruck
statt . Der Divisionskommandeur , General¬
major Feuerstein,  gedachte in einer An¬
sprache der Bedeutung des Festtages . Die Stu¬
denten der Universität versammelten sich um
die Mittagsstunde zu einer Feier , in der der
Rektor der Universität , Professor Dr . Stein-
acker,  und der Führer der Innsbrucker Orts¬
gruppe des NSD .-Studentenbundes die Fest¬
rede hielten . Um 12 Uhr wurden in 106 Ge¬
meinden Nordiirols , die bei der Wahl hundert¬
prozentig mit Ja gestimmt hatten , in feierlicher
Weise Ä d o l f - H i t l e r - E i ch e n gepflanzt.

InGraz  waren auf dem weiten Felde deS
Trabrennplatzes die Soldaten der 3 . Gebirgs¬
division zu einem großen Appell aufmarschiert.
Ehrenstürme der SA ., des BDM ., der HI.
und Hundertschaften der deutschen Ordnungs-
Polizei feierten den Festtag mit den deutschen
Soldaten . Generalmajor Nißl  hielt die Fest¬
ansprache . Mil einer Truppenparade auf dem
Opernring wurde die militärische Feier be¬
endet.

In Linz  begann die große militärische Pa¬
rade um 11 Uhr vormittags auf dem Adoif-
Hitler -Platz . An der Parade nahmen auch Ab¬
teilungen der Donauflottille mit ihren dunkel¬
blauen Uniformen und weißen Mützen teil.
Der Kommandeur der 45 . Division , General-
mal »r Maierna,  hielt die Ansprache , die mit
dem Bekenntnis schloß : „Wir sind stolz auf un¬
seren Obersten Befehlshaber und folgen ihm
mit unverbrüchlicher Treue und eisernem Ge¬
horsam ."

Um 7 .30 Uhr fand in Leonding  eine
schlichte Fe >er amGrabederElterndeS
Führers  statt . Bürgermeister Pg . Sepp
Miesenberger  und zwei SA .-Männer leg.
ten einen prachtvollen Kranz mit der Inschrift
„In treuer Dankbarkeit den Eltern unseres
Führers " am Grabe nieder.
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